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Bleiben Sie bitte gesund!
Herzlichst,

Ihre

1. Bürgermeisterin

Liebe Langenbacherinnen,
liebe Langenbacher, es ist nicht leicht, in die-sen Zeiten ein vor-wort zu schreiben…erstrecht nicht,wenn man, wie ich kürz-lich, die erfahrung ge-macht hat, dass meingrußwort an Sie von ei-ner Leserin oder einem Leser völligfalsch verstanden worden ist!es haben sich eine bürgerin oder einbürger von mir persönlich angesprochengefühlt, die gar nicht gemeint waren, imgegenteil! natürlich würde ich so etwasgerne in einem persönlichen gespräch so-fort klären, aber der hinweis kam leideranonym... persönliche anklagen sind üb-rigens auch nie meine absicht, schließlichsind grußworte für alle da und nicht ge-gen einen! ich habe mal nachgesehen, was ich –wahrscheinlich wir alle – vor einem Jahrzum thema corona noch dachten…genau, allen voran dachten wir sichernicht, dass die pandemie ein Jahr, bezie-hungsweise sogar über ein Jahr andauernwürde. aber manchmal ist es vielleichtauch besser, wenn man nicht alles vorherweiß! hätten wir sonst die Kraft aufgebrachtmitzumachen, durchzuhalten, positiv (al-

so denkend positiv) zu bleiben? Ja! hätten wir schon, weil wir auchkeine andere Wahl haben. und jetzt dre-hen wir auch nicht mehr um!  hinterherist man immer schlauer, was hätten wiralles besser gemacht, machen können...
Darüber zu lamentieren hilft uns

aber auch nicht aus der Pandemie!in Langenbach haben wir bisher ver-sucht, das beste aus und in der derzeiti-gen Krisenlage zu machen. alle haben sichim vergangenen Jahr gedanken gemacht,waren kreativ, sind es noch und so gibt esneue formen der christbaumversteige-rungen, blumen aus dem Schaufenster,zum glück immer noch »a guads essenvom frank« und selbst die Ostereiermussten wir dank dem Sv Langenbachnicht selbst färben. nicht zuletzt warenauch wir, die gemeinde mit verwaltungund bauhof, Kindergärten und Schule im-mer für Sie da! um das weiterhin zu ge-währleisten, sind auch wir, also die rat-hausverwaltung ins »arbeiten zuhause«gegangen und tagen mit dem gemeinde-rat zur Sicherheit meist im Krisenaus-schuss. und so sind wir auch vorange-kommen!nicht nur bei der digitalisierung, diefür diesen Schritt auch notwendig war.derzeit läuft eine sogenannte markter-kundung zur versorgung der gemeindemit schnellem internet und vorhandenerversorgungslücken. Wir sind auf dem

Weg, diese in den nächsten Jah-ren zu schließen, damit alsZiellinie steht: glasfaserin jedes haus! Kanal- und Kläranla-gensanierung laufenebenfalls auf hochtouren.verzögerungen haben wir tat-sächlich bei den Straßenbauprojekten
(Dorfstraße, Kirchstraße), überall dort, wowir eine bürger- oder anliegerbeteiligungbrauchen. dagegen ziehen wir projektevor, wie zum beispiel die Querungshilfe inOberhummel, die wir eigentlich zusam-men mit der Kirchstraße bauen wollten. So, und jetzt kann ich mich – leider –nur wiederholen und erlaube mir ausdem Langenbacher Kurier vor einem Jahrzu repetieren: ich weiß, Sie und wir tun alles, um das Leben in dieser Krise wei-testgehend aufrecht zu erhalten. für vielebedeutet das eine schmerzhafte ein-schränkung, für unsere geschäfte und un-ser gewerbe geht die aktuelle Lage aller-dings bis hin zur existenzfrage. deshalbbitte ich Sie, nach wie vor, unsere gewer-bebetriebe zu unterstützen!

Und ich danke – nach wie vor – allen
Menschen, die das tägliche Leben am
Laufen halten! Ich danke allen Men-
schen, die in den Krankenhäusern und
Pflegeheimen da sind, um jedes einzel-
ne Leben kämpfen und – immer noch –
bis zur Erschöpfung arbeiten. 

Ich danke allen, die sich an die Aus-
gangsbeschränkungen halten, danke
für Ihre Solidarität und Ihr verantwor-
tungsvolles Verhalten. manchmal wünschen wir uns diesetage vielleicht, am nächsten morgen auf-zuwachen und alles war nur ein schlech-ter traum... Seit nunmehr einem Jahr!aber wir können uns nicht verstecken,sondern müssen auf das, was da nochkommt – leider die 3. Welle – besonnen,mit verstand und der größtmöglichenSorgfalt reagieren.corona hat uns alle im griff! es ist eineKrise, die wir seit dem Zweiten Weltkriegnicht mehr erlebt haben. aber es ist auch– nach wie vor – eine chance. die chancezusammenzuwachsen, umzudenken undnachzudenken über die eigentlichen Wer-te: menschlichkeit, nächstenliebe, tole-ranz und vor allem gesundheit! ■

mit Abstand

am besten !



Die nächsten
 Sitzungen:
• 4. Mai 2021
• 18. Mai 2021
• 15. Juni 2021
• 6. Juli 2021

Beginn: jeweils um 19:30 Uhr
im Bürgersaal, Alter Wirt

Kurzfristige Änderungen möglich.

i
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Neues aus dem Langenbacher

GEMEINDERAT

»Arbeiten dahoam«

In der Sitzung vom 2. märz 2021 geneh-migte der gemeinderat die beschaffungeines defendO dual-homed gatewaysfür den verwaltungsserver. 

diese beschaffung war notwendig, umden Zugang zum Server der verwaltungfür die beschäftigten, die sich in homeof-fice befinden, zu verbessern. Seit Januarbietet die gemeinde Langenbach im rah-men des corona-hygienekonzepts fürdie verwaltungsangestellten »arbeitendahoam« an. es hat sich gezeigt, dashomeoffice in der verwaltung sehr gutumsetzbar ist und auch bei den beschäf-tigten auf breite Zustimmung stößt. eswird daher angestrebt, homeoffice auchnach der pandemie dauerhaft in begrenz-tem umfang anzubieten. der auftrag gingzu einem preis von 4.337,55 euro bruttoan die firma komuna gmbh. ■

Langenbacher Kläranlage

Für den umbau und die erweiterungder Kläranlage Langenbach erteiltedas gremium den auftrag über 14.926,75euro netto für die programmierung desfernwirk- und prozessleitsystems in derSitzung vom 2. märz 2021 an die firmairrgang automatisierungstechnik, 83620vagen. dies ermöglicht ein intelligentesKläranlagen-management und umfasstdie Überwachung, alarmierung und pro-tokollierung der maschinellen abläufe.bis auf wenige restarbeiten ist der um-bau und die erweiterung der KläranlageLangenbach abgeschlossen. ■

Neuer Minibagger

In der Sitzung vom 23. märz 2021 be-schloss der gemeinderat den Kauf einesneuen minibaggers für den bauhof.  fürdas modell Kubota u36-4 mit drei bagger-löffel (30 cm Tieflöffel, 60 cm Tieflöffel, 120
cm Grabenräumlöffel) kam das wirtschaft-lichste angebot von der ortsansässigenfirma maschinenhandel Obermair mit ei-ner bruttoangebotssumme von 55.108,90euro, inklusive einer inspektion. ■

Bahnhofsgebäude

Die gemeinde Langenbach plant dieSanierung bzw. neugestaltung des his torischen bahnhofsgebäudes in Lan-genbach (siehe S. 6/7). der auftrag für diefeinuntersuchung des gebäudes in höhevon 15.296,74 euro wird nach behand-lung in der Sitzung vom 23. märz 2021 anden günstigsten bieter, das architektur-büro fiedler + partner architekten mdbaus freising gehen. die gemeinde Lan-genbach befindet sich mit dem bahnhof-sareal im Städtebauförderprogramm.grundlage für weitere maßnahmen ist diefeinuntersuchung zur nutzungskonzepti-on des bahnhofsgebäudes und seines um-felds. das historische gebäude stellt in-nerhalb des Sanierungsgebietes einenwichtigen identifikationspunkt für diebürgerinnen und bürger dar. im rahmender feinuntersuchung sollen nutzungs-konzepte erarbeitet, die Sanierung vorbe-reitet und ein gestaltungskonzept erar-beitet werden. ■

Offene und geschlossene
Kanalsanierung

Für die offene und geschlossenen Ka-nalsanierung wurden vom gremiumin der Sitzung vom 23. märz 2021 folgen-de auftragserweiterungen und damit ver-bundenen überplanmäßigen ausgabenfür den bereich buchen-, freisinger- unddorfstraße genehmigt:für die offene Kanalsanierung (kon-
ventioneller Rohrleitungstiefbau, es wird
aufgegraben) eine auftragserweiterungmit zusätzlichen Kosten in höhe von18.445,00 euro brutto.für die geschlossene Kanalsanierung
(grabenlose Sanierung z. B. durch
Schlauchlining, ein Schlauch wird in das
bestehende Rohr eingebracht) eine auf-tragserweiterung mit zusätzlichen Kostenin höhe von 11.662,00 euro brutto. ■

foto: pi
xabay.c

om

Das Langenbacher Bahnhofsgebäude
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Aus dem Langenbacher Fundbüro
Derzeit befinden sich folgende Gegenstände im Fundbüro der Gemeinde Langenbach und warten auf ihre Abholung

Fundtag Fundgegenstand Fundort09.10.2020 damenfahrrad (Marke: Staiger) auf der Straße richtung Kläranlage12.10.2020 cityroller (Marke: Star-Scooter) rosenstraße, Langenbach10.12.2020 1 Schlüssel mit mehreren anhängern04.02.2021 Kuscheltier (Ente) birkenstraße, Langenbach21.02.2021 bargeld (300 Euro)25.02.2021 armband mit elefanten und blumen (silber / türkis)04.03.2021 damenfahrrad (Farbe: schwarz/ violett) hagenaustraße, Langenbach29.03.2021 2 identische Schlüssel01.04.2021 Smartphone (Marke: HTC) Spielplatz freisinger Straße
Außerdem wurde am 17.03.2021 eine Fundkatze im Tierheim Heinzelwinkl abgegeben. Der getigerte Kater wurde in
der Inkofener Straße in Langenbach gefunden.

 Barbara Huber

Kanalsanierung im
 Gemeindegebiet LangenbachSo mancher wird sich in den letzten Wochen gedacht haben, dass in dergemeinde Langenbach eine u-bahn gebaut wird. Was zunächst recht seltsam angemutet hat, waren allerdingsdie arbeiten im Zuge der offenen Kanalsanierung, die vonder firma prO bau durchgeführt worden sind. dabei wurde zu aller-erst das erdreich für die betroffene rohrleitungstrasse freigelegtund durch einen verbau verstärkt.anschließend wurde ein rohraufleger hergestellt, der eine stabile und optimale Lage des Kanalsystems ermöglicht hat.die rohre wurden dann in der offenen bauweise von oben mit hilfeeines baggers eingelassen und in ihre endgültige Lage gebracht. imrahmen  dieser ausführung kam es leider immer wieder zu diver-sen Straßensperrungen in den betroffenen Straßenzügen.in Zusammenarbeit mit der firma prObau, der verwal-tung und dem bauhof der gemeinde Langenbach wurdeversucht, die unannehmlichkeiten für die bevölkerungso gering wie möglich zu halten. Die Gemeinde Lan-
genbach bedankt sich deshalb an dieser Stelle
nochmals recht herzlich für das entgegenge-
brachte Verständnis der BürgerInnen. ■

 Belinda Schneider

WIR BAUEN FÜR SIE
im Untergrund
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Es tut sich was beim historischen Bahnhofsgebäudedas historische bahnhofsgebäude wurde ab 1850 bis 1890 errichtet und im Jahr 2013 durch die gemeinde von der db erworben, um die Zukunft des gebäudes bestimmen zu können.dies auch aus dem grund, den um-griff des gebäudes mit vorplatzvollumfänglich in die öffentlichenutzung des bahnhofsareals einbringen zu können. der gesamte bahn-hofsbereich befindet sich im Sanierungs-gebiet des Städtebauförderungspro-gramms; dieser bereich soll nach demStädtebaulichen rahmenplan zur Sanie-rung auch als bahnhofsplatz gestaltetwerden. Zusätzlich soll dieser bereich,

wie einst historisch nach dem 2. Welt-krieg entstanden, wieder als »versor-gungsquartier mit Waren und dienstlei-stungen belebt werden«.Zum Zeitpunkt des Kaufs des gebäu-des war die Wohnung im Og noch vermie-tet.nach dem auszug der mieterin blieb dieWohnung aber frei, um jederzeit uneinge-schränkt über das gebäude verfügen zukönnen.

Zwischenzeitlich wurden die letztenbahnnutzungen im gebäude (Starkstrom
und Stellwerk) seitens der db zurückge-baut.im mai 2019 fand die sog. 72-Stunden-aktion der pfadfinder statt – in nur 72Stunden renovierten die Langenbacherpfadfinder die Wohnung im Og (ohne In-
stallationen) und befreiten das gebäudevon müll und unrat und hinterließen esbesenrein!

Rückblicke und Ausblicke

 Susanne Hoyer

Aus der Langenbacher Chronik:
Das Bahnhofsgebäude um 1900
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Ziel war es, dass im Obergeschoss vor-übergehend (bis zu einer Komplettsanie-
rung) das »Kleiderstüberl« – eine ehren-amtlich organisierte gruppe, die guterhaltene gebrauchte Kleidung und Spiel-sachen sammelt, sortiert und wieder anbedürftige gegen eine unkostenpauscha-le zurückgibt – dort unterzubringen.diesbezüglich wurde eine raumluft-untersuchung auf eine etwaige gesund-heitlich schädliche Schimmelpilzbela-stung durchgeführt. das ergebnis ergabkeine belastungen.
Gemeindliche
Zielvorgaben
Das alte Bahnhofsgebäude ist für die
Gemeinde identitätsstiftend.früher hatte das bahnhofsgebäude ei-ne sehr wichtige funktion in der gemein-de inne. einige können sich bestimmtnoch an den fahrkartenverkauf, den War-teraum und die öffentliche toilette (dane-
ben noch ein Kiosk) erinnern. aber auch als haltepunkt für Zugrei-sende / pendler gibt ein bahnhof einen er-sten wichtigen eindruck über die Ort-schaft und ist sozusagen die visitenkarte. heute kann das gebäude auch ohnebahnaffine nutzung als treffpunkt odereinkaufsmöglichkeit dienen. die zentraleLage und damit die gute erreichbarkeitvon beiden Seiten der bahnlinie durch dieneue unterführung ermöglichen eineleichte einbindung in das Ortsgeschehen,die für eine wirtschaftliche nutzung vor-aussetzend ist. 

Ziel ist somit die
 Vitalisierung des Gebäudes
zu  einem Treffpunkt
»Alter Bahnhof«

Es gibt zahlreiche Möglichkeiten der
Wiederbelebung……mit bäckerei und café, Kulturzentrumoder Ähnliches.neben der gewerblichen nutzung imerdgeschoss als café und bäckerei, könn-ten die räume im Obergeschoss unddachgeschoss für private oder vereins-zwecke vermietet werden.egal, ob zu privaten anlässen, Klein-kunst oder kleineren Schulungen könnteder große raum im dachgeschoss vielekulturelle Zwecke erfüllen.

Nutzungskonzeptder gemeinde liegt eine bewerbung / an-frage eines regionalen bäckers vor, im untergeschoss eine bäckereifiliale mit ta-gescafè einzurichten. dies soll nachdrück-lich realisiert werden, da im Ortskern kei-ne versorgung mit bäckereiproduktenmehr vorhanden ist. auch ein café wird von den bürgerin-nen nachdrücklich gewünscht. die bahnli-nie ist noch im betrieb und so könnenauch die zahlreichen tagespendler wie-der wie früher mit dem Kiosk versorgtwerden.bei den planungen wird der zukünfti-ge nutzer in die planungen hinsichtlichplatzbedarf, technischer ausrüstung etc.miteinbezogen werden.dementsprechend wird auch die Zu-kunft des anbaus zu bewerten sein.das ehemalige Stellwerk darin wurdebereits ausgebaut. der raum bietet einengewissen charme, ist aber wohl in bezugauf das gebäude nachträglich angebautund eher wertlos; gleiches gilt für denZweckanbau im Westen, der weichenoder wenn, neu gebaut werden sollte. das Obergeschoss sollte den örtlichenvereinen oder ehrenamtlichen Organisa-tionen zur verfügung gestellt werden.aber auch räume für musikunterricht,bücherei oder Stützpunkte sind denkbar.bei den Überlegungen werden die bürge-rinnen, die vereine und Organisationenmiteingebunden.das dg ist wunderschön, aber derzeitnoch nicht ausgebaut. Zu denken ist diesbezüglich an einestufenweise Sanierung (als zweiten Bau-
abschnitt) oder aber gleich an ein gesamt-nutzungskonzept, zum beispiel als kleinerveranstaltungsraum, kulturelle nutzung,trauzimmer etc. etc. .Sicherlich ist dannaber ein barrierefreier Zugang erforder-lich, sprich ein aufzug undein zweiter fluchtweg so-wieso.ein erster und wichtigerSchritt zur realisierung allerpläne war in der letzten Sit-zung des  gemeinderates dievorgesehene vergabe dersogenannten »feinuntersu-chung« an das architektur-büro fiedler und partner infreising nach erhalt derförderzusage durch die re-gierung von Oberbayern /Städtebauförderung. ■

Die Langenbacher Pfadfinder mit Bürgermeisterin Susanne Hoyer vor dem Bahnhofsgebäude bei
der »72-Stunden-Aktion« im Mai 2019

Viel Potential:
Das Langenbacher Bahnhofs-
gebäude im Jahr 2021
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 Belinda Schneider / Susanne Hoyer

Jetzt soll in der phase 2 der erste teildes so erstellten vorentwurfs geplantund umgesetzt werden. dazu gehörtunter anderem die aufwertung desteiches mit Sitzstufen und bühne sowiedie neugestaltung des umgriffes der

Bürgerprojekt »Freizeitpark Langenbach«
Es geht voran:

in der phase 1 des Leader  projekts  »freizeitpark Langenbach«  wurde in mehreren runden bürgerbeteiligung ein Konsens für die neugestaltung der parkanlage in der Ortsmitte der  gemeindeLangenbach gefunden.

teichanlage. der entsprechende förder-antrag nach der Leader-förderrichtliniedes bayerischen Staatsministeriums fürernährung, Landwirtschaft und forstenist zwischenzeitlich von der gemeindeLangenbach gestellt worden.
mit der erstellung der entwurfs- und ge-nehmigungsplanung ist das büro narrrist türk Landschaftsarchitekten bdLabeauftragt worden. ■
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Bald ist es soweit...

Unser Skater-
platz erstrahlt
in neuem Glanzdie Sanierungsarbeiten beim Ska-terplatz beginnen – soweit es dieWitterungsverhältnisse zulas-sen – im Laufe des aprils 2021.

Sobald diese abgeschlossen sind, ist derplatz wieder voll verkehrstüchtig und alle»ramps« können wieder freigegebenwerden. ■

 Belinda Schneider

Einwohnerfragestunde –
Auch online!
Ihre Möglichkeit sich mit Problemen direkt an die Bürger meis -
terin und die Gemeinderäte zu wenden!in der einwohnerfragestunde können sich einwohnerinnen mit ihren fragenaktiv in das politische geschehen einbringen. eingeführt wurde sie zunächst alssogenannte bürgerfragestunde in der Sitzung im april 2015. Laut beschluss»probeweise für ein halbes Jahr«. Seitdem stehen bürgermeisterin und ge-meinderat am beginn ihrer Sitzungen 20 minuten lang für fragen zur verfügung.fest aufgenommen in die geschäftsordnung der gemeinde wurde die bürgerfrage-stunde als einwohnerfragestunde im november 2018 per beschluss. der begriff»einwohner« ist eine kleine erweiterung und inkludiert z. b. einwohnerinnen, die inder gemeinde Langenbach den Zweitwohnsitz angemeldet haben.fragen dürfen alle einwohnerinnen, also auch minderjährige. das anliegen soll-te sich auf angelegenheiten der gemeinde Langenbach beziehen, damit diese auchvon der bürgermeisterin und dem gremium beantwortet werden können.um die einwohnerfragestunde transparent abzuhalten, wird sowohl die gestell-te frage als auch die antwort aus dem gremium in die Sitzungsniederschrift mit auf-genommen und kann nach der genehmigung der niederschrift auf der homepageder gemeinde eingesehen werden.aktuell laden wir alle einwohnerinnen herzlich ein, diese möglichkeit der direk-ten Kommunikation mit den entscheidungsträgern online zu nutzen. unter
info@gemeinde-langenbach.de können Sie uns unter dem Stichwort »einwoh-nerfragestunde schreiben. ■

 Magdalena Scheurenbrand/
Susanne Hoyer
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Der Bestand der meisten
klassischen Wiesen-
brüter in Bayern ist
stark rückläufig.

Bayerisches Landesamt für Umwelt

»die geplante entbuschung findetim Zuge der Wiederansiedlungvon Wiesenbrütern in der regi-on statt.da in den großen bäumen längsseitigder gräben häufig Krähen und greifvögelsitzen und diese natürliche fressfeindeder Wiesenbrüter darstellen, kommen diemaßnahmen dem Schutz bodenbrüten-den arten zu gute. ■

Entbuschungsmaßnahmen des
Entwässerungsgrabensdurch den Landschaftspflegeverband e. v. (Planung und Bauleitplanung) werden entbuschungsmaß-nahmen des entwässerungsgrabens im inkofener moos durchgeführt. 

Der Habicht ist einer der natürlichen
Fressfeinde der Wiesenbrüter.

 David Eschler,Landschaftspflegeverband freising e.v.

foto: pi
xabay.c

om

foto: pi
xabay.c

om

Das Rotkehlchen ist ein typischer
 Wiesenbrüter.
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Ein Merkblatt mit Sicher-
heitsmaßnahmen speziell

für Geflügelhalter ist auf
der Homepage des Landes-

amtes für Gesundheit und Lebens-
mittelsicherheit (LGL) abrufbar.

Darüber hinaus
 finden sich dort wei-
tere aktuelle Infor-
mationen zur Geflü-
gelpest in Bayern.

i
 Landratsamt FreisingSchon seit ende Oktober 2020 tretenin vielen bundesländern bei Was-ser- und greifvögeln erreger derhoch ansteckenden geflügelpest

(Vogelgrippe/Aviären Influenza (HPAI))auf. auch in bayern sind derzeit vier Land-kreise (Starnberg, Passau, Landsberg am
Lech, Haßberge) mit dem nachweis inWildvögeln betroffen. darüber hinaus hatdas friedrich- Loeffler-institut (FLI) am29. Januar 2021 einen einzelnen vogel-grippeausbruch in einem  kleinen hausge-flügelbestand mit rund 20 hühnern imLandkreis bayreuth bestätigt.in der seit donnerstag, 4. februar2021, gültigen allgemeinverfügung ord-net das Landratsamt freising unter ande-rem verstärkte biosicherheitsmaßnah-men an. denn nur durch konsequenten
Kleider- und Schuhwechsel, Reini-
gungs- und Desinfektionsmaßnahmen,
Sicherung gegen unbefugtes Betreten
der  Haltungen sowie Unterbindung
des Kontaktes zwischen Hausgeflügel
und Wildvögeln, können die einschlep-pung des erregers und die daraus resul-tierend erforderlichen maßnahmen (u.a.
Tötung des Bestandes, Stallpflicht) verhin-dert werden. Wegen des aktuellen Risi-
kos gelten die Vorgaben nun für alle
Geflügelhalter.

Auf Stallpflicht vorbereitenin diesem Zusammenhang bittet das vete-rinäramt freising alle (Hobby-)geflügel-halter sich auf eine zukünftige Stallpflichtvorzubereiten. bereits jetzt ist darauf zu
achten, dass ein Kontakt zwischen
Hausgeflügel und Wildvögeln nachhal-
tig unterbunden wird. eine volierenhal-tung wird gestattet, wenn der auslauf miteiner für Wildvögel aller art unüberwind-baren barriere wie beispielsweise einemengmaschigen Zaun eingefasst und durcheine geschlossene, dichte dachkonstruk-tion gesichert ist.
Geflügelhaltungen meldenvorsorglich fordert das veterinäramtnochmals alle geflügelhalter –auchKleinstbestände – auf, ihre tierhaltungenbeim Landwirtschafts- und veterinäramtsowie bei der bayerischen tierseuchen-kasse  anzumelden. Wer (Hobby-) geflü-gel  halter ist, seine tierhaltung jedoch bis-lang noch nicht beim veterinär- bzw.

Landwirtschaftsamt angezeigt hat, mussdas umgehend nachholen.
Bitte geben Sie dazu unter Telefon
08161/600-123 oder per E-Mail:
veterinaeramt@kreis-fs.de
Name,  Adresse und Anzahl der gehal-
tenen Tiere an. Auch Kleinsthaltungen
sind unbedingt zu melden.das veterinäramt weist zudem auffolgendes hin: ausstellungen, märkteund Schauen sowie veranstaltungen ähn-licher art, bei denen geflügel und gehalte-ne vögel anderer arten als geflügel ver-kauft, gehandelt oder zur Schau gestelltwerden, sind weiterhin verboten. außer-dem gilt für Wildvögel im Sinne der geflügelpest-verordnung (Hühnervögel,
Gänsevögel, Greifvögel, Eulen, Regenpfei-

ferartige, Lappentaucherartige oder
Schreitvögel) ein allgemeines fütterungs-verbot. ■

Allgemeinverfügung zur Vogelgrippe
Verstärkte Maßnahmen für Geflügelhalter wurden durch
das Landratsamt Freising angeordnet

foto: pi
xabay.c
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brauchtumsfeuer sind eine Wochevorher bei der zuständigen Stadt-,markt- gemeindeverwaltung an-zuzeigen. diese informieren diezuständige polizeidienststelle.gem. art. 17 abs. 4 bayWaldg ist einWiedfeuer für einen bestimmten perso-nenkreis nicht anzeigepflichtig.
Die Anzeigepflicht gilt nicht• für den Waldbesitzer und für perso-nen, die er in seinem Wald beschäftigt,• für personen, die behördlich ange-ordnete oder genehmigte arbeitendurchführen,

• für die zur Jagdausübung berechtigtenund• für die holznutzungsberechtigten beider ausübung des rechts.bei aktueller Waldbrandgefahr (Nach-
richten, Radio, Feuerwehr, Internet, usw.)ist das durchführen von bereits angezeig-ten brauchtums- und Wiedfeuern unter-sagt.
Was sollten Sie bei offenen
Feuern beachten:ganz allgemein gilt: für die umgebungdürfen keine brandgefahren entstehenkönnen (§ 4 VVB). Offene feuerstellensind erlaubnisfrei, wenn folgende entfer-nungen eingehalten werden:• mindestens 100 meter von einemWald (Art. 17 Abs. 1 BayWaldG)• mindestens 25 meter von leicht ent-zündbaren Stoffen

(§ 4 Abs. 1 Nr. 2 VVB)• mindestens 5 meter von gebäuden ausbrennbaren Stoffen
(§ 4 Abs. 1  Nr. 1 VVB)• mindestens 5 meter von sonstigenbrennbaren Stoffen
(§ 4 Abs. 1 Nr.  3 VVB)

bei geringeren entfernungen von einemWald ist eine erlaubnis der Kreisverwal-tungsbehörde (Art. 17 Abs. 1, Art. 39 und
42 BayWaldG), bei geringeren entfernun-gen von leicht entzündbaren Stoffen, ge-bäuden aus brennbaren Stoffen und son-stigen brennbaren Stoffen eine ausnahmeder gemeinde (§ 25 VVB) erforderlich.auch bei erlaubten feuerstellen soll-ten folgende bestimmungen beachtetwerden:• als brennstoff darf nur naturbelasse-nes holz - keine imprägnierten oderbehandelten hölzer  (z.B. alte Fenster

und Türen), Spanplatten, möbel, altöle,altreifen oder Kunststoffe (§ 61 Abs. 1
Nr. 2 KrW-/AbfG) – verwendet werden.• Zum anzünden empfiehlt sich Strohoder trockener reisig.• das feuer ist ständig unter aufsicht zuhalten (§ 3 Abs. 2 Satz 3 VVB). für un-verwahrtes Lagerfeuer im freien beinacht ist eine ausnahme der gemeindeerforderlich (§ 25 VVB).• bei starkem Wind ist das feuer zu löschen (§ 3 Abs. 2 Satz 4 VVB).• beim verlassen müssen feuer und gluterloschen sein (§ 3 Abs. 2 Satz 5 VVB).• Übrig gebliebenes brennmaterial ist –wie sonstige anfallende abfälle – wie-der mitzunehmen und ordnungsge-mäß zu beseitigen (§ 61 Abs. 1 Nr. 2
KrW-/AbfG).

Abkürzugen:
VVB – Brandverhütungsverordnung;
BayWaldG – Bayerisches Waldgesetz;
KrW-/AbfG – Kreislaufwirtschafts- und
Abfallgesetz; BayNatSchG –  Bayerisches
Naturschutzgesetz ■

Weitere Informationen:
Das Formular für die  An -

zeige eines Brauchtums- /
Wiedfeuers sowie das Merk-

blatt des Landratsamtes Freising
finden Sie auch im Rathaus Service-
Portal unter
www.gemeinde-langenbach.de.

i

Was ist bei Brauchtums- und Wiedfeuer zu beachten?
Gültig für den Landkreis Freising

(Johannisfeuer, Osterfeuer, Sonnwendfeuer, Wiedfeuer)
 Barbara Huber

Achtung! da viele tiere, die holz- und reisighaufen als unterschlupf und brutstätte nutzen, ist esebenfalls wichtig, die holzhaufen erst unmittelbar vor dem abbrennen aufzuschichten oder sie zu-mindest vorher noch einmal umzuschichten!
foto: pi

xabay.c
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ab 1. april 2021 erhalten beitrags-zahler einen Zuschuss, wenn ihreinkommen unter 23.688 euro
(unverheiratet) oder unter47.376 euro (verheiratet) für die westli-chen bundesländer sowie unter 22.428euro bzw. 44.856 euro für die östlichenbundesländer liegt. der beitrag kann soum maximal 60 prozent reduziert wer-den.

Antragstellungmitglieder der LaK, die künftig einen Zu-schussanspruch aufgrund der neuen ein-kommensgrenzen haben werden, sollteneinen antrag frühestens ab märz – späte-stens aber bis ende Juli 2021 – stellen. Sokann der Zuschuss ab 1. april gewährtwerden. geht der antrag später ein, ge-währt die LaK den Zuschuss ab dem Ka-lendermonat des antragseingangs, sofernalle weiteren voraussetzungen vorliegen.das antragsformular kann im internetunter www.svlfg.de/beitragszuschuss

abgerufen werden. anträge können auchonline über das versichertenportal derSvLfg unter www.svlfg.de/meine-
svlfg-digital gestellt werden. hierfür isteine einmalige registrierung erforderlich.
Welches Einkommen
zählt?Wie bisher ist das landwirtschaftliche undaußerlandwirtschaftliche einkommenaus dem Steuerbescheid ausschlaggebenddafür, ob ein Zuschussanspruch bestehtoder nicht. Ausnahme: Wird das einkom-men aus Land- und forstwirtschaft nach§ 13a einkommensteuergesetz ermittelt,berechnet die LaK dies mit hilfe des Wirtschaftswertes und der arbeitsein-

Alterskasse
Leichter zum Beitragszuschuss ab 1. Aprildamit mehr versicherte eine höhere chance auf einen Zuschuss zu ihrem alterskassenbeitrag haben,werden die hierfür geltenden einkommensgrenzen ab 1. april 2021 angehoben.

bisher ab 1. April 2021 (West) ab 1. April 2021 (Ost)

Einkommensgrenze bis 15.500 Euro unter 23.688 Euro unter 22.428 Euro
für Zuschuss (Unverheiratete) (Unverheiratete) (Unverheiratete)

bis 31.000 Euro unter 47.376 Euro unter 44.856 Euro
(Verheiratete) (Verheiratete) (Verheiratete)

Einkommensgrenze bis 8.220 Euro bis 11.844 Euro bis 11.214 Euro
für Höchstzuschuss (Unverheiratete) (Unverheiratete) (Unverheiratete)

bis 16.440 Euro bis 23.688 Euro bis 22.428 Euro
(Verheiratete) (Verheiratete) (Verheiratete)

kommensverordnung Landwirtschaft. er-werbsersatzeinkommen wird ebenfallsberücksichtigt.das sind zum beispiel arbeitslosen-geld, Krankengeld oder renten. ist derletzte Steuerbescheid älter als vier Jahreoder liegt noch keiner vor, ist das einkom-men des vorvergangenen Jahres maßgeb-lich und wird von der LaK erfragt. ■

foto: pi
xabay.c
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dadurch soll eine engagierte undaktive eigenverantwortlicheländliche entwicklung unter-stützt und die regionale identitätgestärkt werden. mit dem regionalbudget könnenKleinprojekte (Projekte unter 20.000 Euro
netto) durchgeführt werden, die der um-setzung des jeweiligen integrierten Länd-lichen entwicklungskonzept, kurz iLeK,dienen.eine digitale mitfahrzentrale, ein mo-biles bienenhaus, ein verkaufsautomatfür regionale produkte oder ein platz dervereiene: Solche kleinen projekte sindwichtige bausteine für eine attraktive, zu-kunftsorientierte und lebenswerte regi-on. gemeinden, die im rahmen einer iLezusammenarbeiten und solche oder an-

dere innovative Kleinprojekte in ihrer re-gion verwirklichen wollen, konnten sichwieder für die förderung eines regional-budgets bewerben.die gemeinde Langenbach hat des-halb im rahmen des regionalbudgets2021 einen förderantrag unter dem titel
»LangenBACH wieder erlebbar ma-
chen« gestellt.der bach »Langenbach«, ein gewässerdritter Ordnung, ist in seinem verlauf inder Ortsmitte in Langenbach größtenteilsnicht mehr als bachlauf zu erkennen bzw.nicht erlebbar, da er in privatgrund ver-läuft. für den Langenbach besteht zwarein sogenanntes gewässerentwicklungs-konzept auf gesamter Langenbach flur,dieses wurde bislang jedoch noch nicht

umgesetzt. die umsetzung desselben soll-te abschnittsweise erfolgen. begonnenwerden kann nun in der Ortsmitte.dort führt der Langenbach durch ei-nen großzügigen grünzug, der im süd-westlichen bereich im Laufe der nächstenJahre ebenfalls saniert und einer nachhal-tigeren nutzung als treffpunkt für alle ge-nerationen aufgewertet werden soll. vor gut 30 Jahren wurde dort entlangdes LangenbachS eine parkanlage mitSpielplatz, Sportstätten, einem feuchtbio-top, Wegen, verweilbereichen, usw. aufeinem gut 2 ha großen grundstück ange-legt. im Laufe der Jahre ist die parkanlagegealtert und wird nun im rahmen desLeader-projekts »freizeitpark Langen-bach« neugestaltet.der bach befindet sich zwar in diesembereich mit der südlichen uferhälfte auföffentlichem grund, ist aber trotzdem na-hezu unsichtbar, fristet ein trauriges da-sein und wird eher als entsorgungsgra-ben wahrgenommen (dem Biber gefällt es
dort – leider – übrigens trotzdem).parallel zur parksanierung wäre esdaher der richtige Zeitpunkt, den bach-lauf auf seine Länge in diesem bereich (ca.
270 Meter) ebenfalls aufzuwerten, vor al-lem wieder sichtbar und erlebbar zu machen und ökologisch im rahmen desgewässerentwicklungskonzept zu ver-bessern.damit die bürgerinnen wieder wissen,wenn sie durch den park spazieren, dabeihandelt es sich übrigens um eine wichtigefuß- und radwegeverbindung in Langen-bach von Ost nach West und zum Langen-bacher nahversorgungsgebiet, dass sie amLangenbach entlang gehen.
Gemäß den Vorgaben des Gewässer-
entwicklungskonzeptes erfährt der
LangenBACH eine Aufwertung u. a.
durch die 
➔ Säuberung eingeengter /eingewachsener bachabschnitte
➔ die uferböschungen sollen als hoch-staudenfluren zur aufwertung deruferbereiche entwickelt werden, woheute nur Wildwuchs vorherrscht
➔ biberschutzmaßnahmen für zu erhal-tenden ufernahen baumbestand
Die Gemeinde Langenbach bedankt
sich, dass das Projekt beim Regional-
budget berücksichtigt und gefördert
wird. ■

Regionalbudget 2021mit dem regionalbudget fördern die Ämter für Ländliche entwicklung diejenigen gemeinden, die sich freiwillig im rahmeneiner integrierten Ländlichen entwicklung, kurz iLe, zusammen-geschlossen haben.  Susanne Hoyer, BayStMELF
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das Leben ist momentan auf den Kopfgestellt, am besten man bleibt zu hau-se, um den Kontakt zu anderen soweitwie möglich zu beschränken. vor al-lem ältere menschen sind gesundheitlich ge-fährdet, doch für sie ist es besonders wichtig,den Kontakt zu freunden, Kindern und enkel-kindern zu pflegen. um den Senior innen digita-le teilnahme zu ermöglichen und das einfachohne große anschaffungen (z. B. WLAN) auszu-probieren, möchte die gemeinde tablets an-schaffen, die mit einem internetzugang ausge-stattet sind.unser Seniorenreferent herr dr. elmarZiegler hat sich sofort bereit erklärt, die Organi-sation zu übernehmen. gegen eine kleine sym-bolische gebühr können die geräte ausgeliehenwerden. damit die Seniorinnen damit umgehenkönnen bekommen sie von ihm eine einwei-sung für die bedienung und den einstieg inWhatsapp, Skype und co. , auch für problemeim nachgang steht er zur verfügung. die Seniorinnen können so eine »erste an-näherung« wagen und zwanglos ausprobieren,ob sie »Silver Surfer« werden wollen und etwaseigenes anschaffen möchten. herr dr. Zieglerberät gerne.
Der Gemeinde wurde die für dieses Pro-

jekt beantragte Förderung über 5.000 Euro
von der ILE Ampertal bereits bewilligt. Jetzt
müssen nur noch die Geräte besorgt wer-
den. Vielen Dank! ■

Digital beinanda
bleib’neinen weiteren förderantraghat die gemeinde Langenbach beider iLe für das projekt »Digital
beinanda bleib’n« gestellt.

 Magdalena Scheurenbrand
Schulweghelferinnen
und Schulweghelfer gesucht

 Bernhard Götz

Die Gemeinde Langenbach sucht engagierte und zuverlässige
 Personen, die diese ehrenvolle und wichtige Aufgabe übernehmen
 wollen.

Die Aufgabe besteht im Wesentlichen in der Unterstützung unserer
 Kinder morgens auf ihrem Schulweg. Sie geben vielen Eltern und auch
den Kindern ein Gefühl der Sicherheit.  Zudem macht es Spaß, wieder
an die eigene Kindheit erinnert zu  werden, die kleinen und großen
Geschichten auf dem Schulweg mitzubekommen.

Das müssen Sie wissen:
Als Schulweghelferin bzw. Schulweghelfer unterstützen sie an
 besonderen Gefahrenstellen, sichern den Übergang über die Straße
und geben Orientierung auf dem täglichen Schulweg.
Der zeitliche Umfang der Aufgabe erstreckt sich in der Regel
 wochentags (außer Ferien) von ca. 7:15 - 8:00 Uhr.

Aktuell suchen wir eine Schulweghelferin bzw. einen Schulweghelfer
für die Inkofener Straße in Langenbach.
Der Standort kann auch von mehreren Schulweghelfern betreut wer-
den, die sich die Tage oder Zeiten untereinander aufteilen. 
Vor Ihrem ersten Einsatz erhalten Sie eine Einweisung durch die
 Polizei. In den Schulferien ist kein Schulwegdienst erforderlich.

Das sollten Sie mitbringen:
Um das Ehrenamt ausüben zu können, müssen Sie volljährig und
 körperlich fit sein. Zuverlässigkeit und Pünktlichkeit sind weitere
 wichtige Voraussetzungen.
Als Aufwandsentschädigung werden ca. 190 Euro / monatlich bezahlt. 

Bei Interesse melden Sie sich bitte beim Geschäftsleiter der
 Gemeinde Langenbach, Bernhard Götz, Tel.: 0 87 61/74 20 13 ■

Regionalbudget 2021
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auch wenn wir gemeinsam auf al-len ebenen versucht haben, viel-fältige unterstützung in gestaltvon hilfs- und förderprogram-men und durch eine verstärkte nutzungdigitaler möglichkeiten zu geben, konntenwir doch eines nicht ersetzen: den Kon-takt zwischen Kunst und publikum!die zunehmenden impfmöglichkeiten,tests und die bewährten hygienekonzep-te sowie die jüngst beschlossenen erstenÖffnungsschritte für die Kultur lassenmich zuversichtlich sein, dass es in die-sem Sommer gelingen kann, wieder unmittelbare Kulturbegegnungen zu er-möglichen. damit die vielfältige Kultur-landschaft in bayern auf allen ebenenwieder sichtbar und erlebbar wird, müs-sen wir besucherinnen und besucherwieder für Kultur begeistern! dazu gilt es,vertrauen in die Sicherheit von Kultur-veranstaltungen aufzubauen und die viel-falt von Kunst und Kultur in bayern wie-der erlebbar zu machen.Künstlerinnen, Künstler und Kultur-einrichtungen brauchen hierzu die not-wendigen räume, um ihre projekte trotzder auch im Sommer sicherlich noch

fortdauernden pandemiebedingten ein-schränkungen zu realisieren.freiflächen sind hier eine gute mög-lichkeit, um Kultur möglichst pandemiesi-cher präsentieren zu können.der freistaat bayern plant daher, indiesem Sommer Künstlerinnen, Künstlerund Kultureinrichtungen im bereich derstaatlichen Liegenschaften für ihre pro-jekte zusätzliche freiflächen zur verfü-gung zu stellen.unter dem arbeitstitel »bayernspielt« wird der freistaat bayern über dasbayerische Zentrum für Kultur- und Krea-tivwirtschaft (bayernkreativ) zudem eineplattform etablieren, die
➤ besucherinnen und besuchern einbreites lnformations- und Service-angebot zu vielfältigsten Kulturveran-staltungen überall in bayern bietet,
➤ für veranstalter sowie Künstlerinnenund Künstlern ein umfassendes Serviceangebot mit marketing undberatung zu veranstaltungsorten undfördermöglichkeiten zur verfügungstellt und

➤ mit prominenten eröffnungs- und ab-schlussveranstaltungen mit akteurenaus allen Sparten unter dem Schirmder Staatsregierung einem breitenpublikum mut zum Kulturgenussmacht und exemplarisch die breitedes Kulturgeschehens in bayernsichtbar werden lässt.Ziel ist es, für die plattform möglichst vie-le Kulturveranstaltungen und projekteauf allen ebenen und in allen regionenbayerns über alle Sparten hinweg alspartner zu gewinnen. die angebote derstaatlichen Kultureinrichtungen, diestaatlich geförderten veranstaltungenund projekte sollen ebenso sichtbar werden wie die vielfältigen kulturellenaktivitäten der gemeinwohlorientiertenvereine und Stiftungen sowie der privat-wirtschaftlich tätigen akteure der Kultur-und Kreativwirtschaft. uns ist es ein gro-ßes anliegen, dass auch die von ihnen ge-tragenen oder geförderten kulturellenaktivitäten die Sichtbarkeit der plattformnutzen können.
Deshalb würde ich mich freuen,

wenn Sie bereits jetzt Ihre Einrichtun-

Aufbruch fur̈ Kultur »Bayern spielt«
der bayerische Staatsminister für Wissenschaft und Kunst bernd Sibler, mdL
Sehr geehrte Frau Bürgermeisterin Hoyer,Künstlerinnen und Künstler und Kultureinrichtungen haben unterden auswirkungen der pandemie schwer gelitten.  Bernd Sibler



Für Fragen stehen wir
 Ihnen gerne unter der

E-Mail
kultursommer@bayern-

kreativ.de zur Verfügung.

i
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gen und Projektpartner über diese Pla-
nungen informieren und diese zum
Mitmachen ermutigen könnten. Zu-
dem wäre es schön, wenn Sie Ihrer-
seits tatkräftig die Bereitstellung ge-
eigneter Flächen für Kunst- und
Kulturprojekte insbesondere im Frei-
en unterstützen könnten, um trotz der
nach wie vor unsicheren Pandemiela-
ge möglichst viel Kultur erlebbar zu
machen. ich darf Sie auch herzlich bitten,bei der genehmigung von kulturellen ver-anstaltungen vor Ort und der abwägungverschiedener belange wie des Lärm-schutzes die derzeitige ausnahmesituati-on mit einfließen zu lassen. gerade dieKultur ist ein die gesellschaft verbinden-des element und kann in diesen Zeiten diegemeinsamen Werte wie pluralität, tole-ranz und Kreativität stärken. es wäre mireine große freude, wenn es in einem en-gen Schulterschluss von freistaat, Kom-munen, Kulturschaffenden und publikumgelänge, mit diesem projekt ein Signal derZuversicht und des neustarts zu setzen!aktuell sind, vorbehaltlich weitererÖffnungsschritte, ein Start der plattform

anfang Juni 2021 und die eröffnungsver-anstaltungen ende Juni 2021 geplant.»bayern spielt« soll sich dann über dengesamten Sommer bis mitte Septembererstrecken, um möglichst vielen veran-staltern und projekten eine partizipationzu ermöglichen und möglichst viele besu-cherinnen und besuchern zu erreichenund wieder für Kultur zu begeistern.Sobald sich die plattform weiter kon-kretisiert hat, werden wir mit weitereninformationen, insbesondere zu den mo-dalitäten einer partizipation von Kultur-veranstaltern und projekten, wieder aufSie zukommen.das projekt »bayern spielt« sollte ausmeiner Sicht keine einmalige aktion blei-ben, die den engen Schulterschluss zwi-schen dem freistaat und allen akteurender örtlichen Kulturpflege im gemeinsa-men bemühen um mehr Sichtbarkeit fürKunst und Kultur deutlich macht. ich sehedarin den auftakt für einen Kulturpakt, indem nicht nur die Zusammenarbeit wei-ter intensiviert und weitere gemeinsa-men projekte realisiert werden können.ein solcher Kulturpakt sollte vor allem

mit der gegenseitige verpflichtung ver-bunden sein, Kunst und Kultur auch inschwierigen Zeiten und angesichts besonderer haushalterischer herausfor-derungen weiterhin einen besonderenStellenwert einzuräumen. mit seinenzahlreichen förderprogrammen und un-terstützungsmaßnahmen ist der freistaathier im rahmen der pandemie vorange-schritten. dies gilt auch für die laufendenförderungen, die teilweise sogar aufge-stockt und ausgebaut werden konnten.ich würde mich daher freuen, wenn es ge-länge, im gegenseitigen austausch auchauf kommunaler ebene eine vergleichba-re entwicklung anzustoßen.
Mit freundlichen Grüßen
Bernd Sibler ■

foto: pi
xabay.c

om



aus dem rathaus Langenbacher Kurier  |  april/mai 202118

insbesondere die ambulante ärztlichegesundheitsversorgung als bestand-teil der öffentlichen daseinsvorsorgeist aus kommunaler Sicht von heraus-ragender bedeutung.ich versuche immer, soweit ich esrechtzeitig erfahre, Schließungen zu ver-hindern, nachfolger zu suchen oder alter-nativen zu finden. doch diesmal ist es mirleider nicht gelungen.
Leider konnte für die Praxis kein

Nachfolger gefunden werden. Und die
alternative Lösungsmöglichkeit stellte
sich als nicht geeignet dar:es gibt seit 2015 die möglichkeit fürgemeinden, selbst arztpraxen zu eröffnenund zwar in form eines kommunalen me-dizinischen versorgungszentrums (kurz:
kMVZ).diese möglichkeit wurde den Kommu-nen in bayern eröffnet, um dem soge-nannten Landarztmangel zu begegnen, imfachjargon: um einer lokalen ärztlichenunterversorgung entgegenzuwirken.dr. christian Wittmann und dr. nadi-ne holzapfel Sozietät brp renaud undpartner mbb Stuttgart / frankfurt a. m.haben dies in der gemeindeZeitung12 / 2018 so formuliert:

»Der Auftrag, die ambulante ärztliche Ver-
sorgung sicherzustellen, obliegt den Kas-
senärztlichen Vereinigungen. Diese werden
den lokalen Versorgungsbedürfnissen je-
doch nicht immer gerecht, nicht zuletzt
auch wegen der nachlassenden Bereit-
schaft junger Mediziner, sich auf dem Land
selbstständig zu machen. Die Vertragsärz-
te konzentrieren sich regelmäßig im wirt-
schaftlichen Zentrum, zumeist also in der
Stadt. Dies kann zur Folge haben, dass ein
vertragsärztlicher Planungsbereich als
überversorgt gilt, obwohl in den Randbe-
reichen selbst Allgemeinmediziner fehlen.

Da die Sicherstellung der (haus)ärztli-
chen Versorgung somit häufig nicht auf der
rechtlichen Ebene der vertragsärztlichen
Bedarfsplanung, sondern vielmehr auf lo-
kaler Ebene tatsächlich gefährdet ist, lag es
nahe, den Kommunen die ambulante Ge-
sundheitsversorgung vor Ort als freiwillige
Aufgabe zu eröffnen. Mit dem GKV-VSG ist
es ihnen erleichtert worden, Gründer und
Betreiber eines MVZ zu werden. MVZ sind
ärztlich geleitete Einrichtungen, in denen
Ärzte als Angestellte oder Vertragsärzte
tätig sind. […]«

Wenn eine gemeinde von dieser möglich-keit gebrauch macht, ist sie dann auch fürfast alles außerhalb der ärztlichen be-handlung zuständig. »gebohrt« hättezwar der arzt noch selbst, aber die kom-plette Organisation sowie die Schaffungder rahmenbedingungen wäre dann auf-gabe der gemeinde gewesen.grundsätzlich ist diese Überlegungauch zu begrüßen, aber die anforderun-gen an die gründung eines kommunalenmedizinischen versorgungszentrums
(kMVZ) sind immens und stellt gemein-den oft vor große rechtliche und organisa-torische herausforderungen.medizinische versorgungszentrensind nach § 95 abs. 1 Satz 2 Sgb v ärztlichgeleitete einrichtungen, in denen Ärzteals angestellte oder vertragsärzte tätigsind. die Ärzte können sich ganz auf diemedizin konzentrieren. denn um die be-triebswirtschaftlichen belange kümmertsich das eigens hierfür von der gemeindeLangenbach zu gründende Kommunalun-ternehmen, mit vorstand und verwal-tungsrat.die anstellung des gesamten perso-nals, also auch der ärztlichen Leitung,weitere Zahnärzte, medizinische fachan-

Wir wären fast Zahnarzt geworden...

Kommunen als Träger Medizinischer
Versorgungszentrenaber es war dann doch etwas komplizierter, als es zunächst scheint. eine Schließung von gewohntenversorgungsstrukturen im dorf ist immer schmerzlich. vor Jahren hat bereits der örtliche bäcker geschlossen. Jetzt folgen leider das überregional bekannte »Schreibwaren penger« und ganz aktuellleider auch die örtliche Zahnarztpraxis.  Susanne Hoyer

Ein kommunales Medizinisches Versorgungszentrum (MVZ) bietet zwar einige Vorteile für die  Gemeinde, birgt aber auch Risiken und Nachteile.
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gestellte, personal zur abrechnungetc. obliegt der gemeindeverwaltung.der  betrieb würde die gemeinde vorerhebliche zusätzliche finanzielle,personelle und organisatorische her-ausforderungen stellen.der dann von der gemeinde ange-stellte arzt verzichtet zugunsten desmvZ auf seine Zulassung. bei dieserKonstruktion ist allein das mvZ, alsodie gemeinde Langenbach, inhaberder Zulassung.das bedeutet, dass bei einemkommunalen mvZ die Zulassung fürden Standort dauerhaft gesichert ist.das wäre grundsätzlich von vorteil. nachteile bestehen aber leiderebenfalls: nicht selten unterstütztenKommunen in der vergangenheit mitSteuer- oder fördergeldern externeunternehmen beim Kauf von arztsit-zen im gemeindegebiet. dabeikommt es immer wieder vor, dassnach einer gewissen Sperrzeit der mitfördergeldern mitfinanzierte arzt-sitz in eine andere Kommune verla-gert wird. die Kommune hat dasnachsehen, die fördergelder sindverbrannt.und: »Wenn eine Kommune alsträger eines mvZ auftritt, muss sieauch wirtschaftlich die verantwor-tung übernehmen. Wie jeder ver-tragsarzt auch, kann sie dann zumbeispiel für behandlungsfehler haft-bar gemacht werden«, erklärte dr.Jur. horst ritter, rechtsanwalt bei derKanzlei ehlers, ehlers & partner.Zusätzlich gibt es deutschland-weit nur wenige beispiele, wo nichtdie ersten Jahrzehnte große defiziteerzielt werden. diese defizite musszum Schluss die gemeinde ausglei-chen.die gemeinde Langenbach hat diemöglichkeit der Übernahme derZahnarztpraxis gründlich überprüft,dabei alle notwendigen informatio-nen eingeholt sowie fachlichen ratund expertise. dabei waren nebender Organisationsform, der notwen-digen gründung eines eigenständigenKommunalunternehmens, den inve-stitionen in die ausstattung des mvZ,auch die investitionen für den er-werb der arztpraxis einzukalkulie-ren.das abwägen aller vor- und nach-teile wurde durch einen gemeinde-ratsbeschluss abgeschlossen. im gre-mium wurde beschluss gefasst, dassdie »kommunale Übernahme« einerZahnarztpraxis nicht das richtige mit-tel der Wahl ist, um die örtliche Zahn-arztpraxis aufrecht zu erhalten. ■

Mit LEO SUED in Langenbach
 online eMedien ausleihen

ab 23. april 2021 ist die bü-cherei Langenbach mit-glied im Onleihe-ver-bund LeO-Sued. dannkönnen an 365 tagen im Jahrund rund um die uhr Lese-rinnen aus über 75.000 me-dien – darunter ebooks, hör-bücher, Zeitungen undZeitschriften – ihre favoritenauswählen. um das angebotzu nutzen, benötigt man ledig-lich einen gültigen bücherei-ausweis sowie einen internetzu-gang. Zusätzlich zu den emedien habendie nutzerinnen bei LeO-Sued auchZugriff auf Onlinekurse (eLearning) fürdie berufliche und private Weiterbildung.unabhängig von festen Kurszeiten unddem aufenthaltsort ist es möglich, im in-dividuellen tempo zu lernen. die Kursevermitteln Wissen aus den bereichenWirtschaft, Steuern, rechnungswesenund persönlichkeitsentwicklung. WeitereSchwerpunkte sind die Sprachlernkurseund  angebote rund um die themen com-puternutzung, programmierung und bild-bearbeitung.
Ermöglicht wurde der Beitritt der

Gemeindebücherei zum Onleihe-Ver-
bund LEO-SUED durch eine Anschubfi-
nanzierung aus dem Regionalbudget
der ILE KULTURRAUM AMPERTAL e.V.

Pfarrstraße 1 • 85416 Langenbach
Tel.: 0 87 61 / 720 74 99

Öffnungszeiten:
Mittwoch: 16:00 – 18:00 Uhr 

Freitag: 18:00 – 19:00 Uhr 
Sonntag: 10:00 – 11:30 Uhr

insbesondere in corona-Zeiten ist die di-gitale anschlussfähigkeit für büchereienvon hoher bedeutung und die freudebeim büchereiteam und der gemeindewar groß als die bücherei den Zuschlagzur förderung durch die iLe KuLtur-raum ampertaL erhielt. das bücherei-team hofft mit dem neuen angebot vonemedien und dem bewährten angebot vorOrt noch mehr Leser  innen gewinnen zukönnen und damit die bücherei vor Ortzu stärken um weiterhin bildung undKultur vermitteln zu können. ■

 Brigitte Wadenstorfer

Künftig heißt es: »einloggen, auswählen, herunterladen«.So  einfach funktioniert das digitale ausleihen. rund um die uhr können Leserinnen der gemeindebücherei St. nikolaus über diehomepage der bücherei in einer vielzahl von emedien stöbernund ihre Wunschtitel ausleihen.

Gleich ausprobieren! Zur Ausleihe geht es
über das Portal www.leo-sued.de, die Onleihe-
App oder über die Homepage Ihrer Bücherei.
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 Jessica Ginthörein angebot für alle! eltern und Jugendliche haben sich am 26. fe-bruar zum gemeindeübergreifen-den digitalen Spieleabend getrof-fen und mit den Jugendpflegerinnen, denJugendreferentinnen der gemeinden unddem team des Langenbacher Jugend-treffs online über Zoom gespielt. nebenSiedler und monopoly wurden auch mon-tagsmaler und das beliebte handyspielamong us angeboten. auch die Langenba-cher Jugendreferentin, christine dreikornund monika Schulz vom vorstand des Ju-gendtreffvereins waren dabei. die elternwissen nun, was ihre Kinder machen,wenn es wieder heißt »Wir haben ‚OnlineJugendtreff‘«. das nächste treffen am 23.

april ist wieder den Jugendlichen vorbe-halten. Wie der Jugendtreff ist dies ein an-gebot für Jugendliche ab 9 Jahren, um sichzu sehen, auszutauschen und online Spie-le zu spielen.Leider konnte dieser in diesem Jahraufgrund der steigenden Zahlen bislangnur an einem tag öffnen. 
Was machen wir,
wenn wir offen haben?der Jugendtreff muss auch in diesem Jahrsein angebot begren-zen, aber das teamdes Jugendtreffsmacht das beste dar-

aus. unter hygieneauflagen gibt es diemöglichkeit, kreative angebote umzuset-zen. egal ob basteln oder Werken, dieräumlichkeiten sind groß genug, um je-derzeit ausreichend abstand gewährlei-sten zu können. Jugendliche können kom-men, um sich auszutauschen, billiard odertischtennis zu spielen, musik zu hörenoder kreativ zu sein. damit sich die Kinder und Jugendli-chen in den ferien nicht langweilen undmal wieder vom bildschirm wegkommen,hat das team des Langenbacher Jugend-treffs in Zusammenarbeit mit den Jugend-pflegerinnen Lena Landenberger undvroni golchert aus den gemeinden atten-kirchen, au, mauern und nandlstadt einumfangreiches Osterferienprogramm für

Neue Perspektiven – Das ist los im JUZaufgrund der hohen inzidenz-Werte konnte der Jugendtreff in diesem Jahr bislang leider nur einentag öffnen, bevor er wieder schließen musste. trotzdem ist einiges los... das team vom JuZ bringt dieangebote ins Wohnzimmer.



Jessica Ginthör bietet ab sofort je-
den Donnerstag von 18:00 – 19:00
Uhr eine Sprechstunde für Jugend-
liche im JUZ an, in der sie vertrau-
lich mit ihr sprechen oder Unter-
stützung bekommen können. 

Die aktuellen Angebote finden die
Langenbacher immer im WhatsApp
Status, auf Instagram (jugendtreff-
langenbach) oder Facebook (Ju-
gendtreff Langenbach e.V.), aber
auch im Schaukasten vom Jugend-
treff in der Hagenaustraße 28.
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Kinder und Jugendliche ab 6 Jahren aufdie beine gestellt. viele junge Langenba-cher haben sich hierzu angemeldet. So ha-ben wir von den insgesamt 123 paketen69 für die Langenbacher gepackt. nebenKreativ-angeboten wie das basteln mitSchablonen oder das bauen eines holz-spiels, waren auch geocaching als span-nendes bewegungsangebot und einWorkshop zum basteln mit beton teil desprogramms.Kaum sind die Osterferien vorbei, pla-nen die mitarbeiterinnen vom Jugendtreffein ähnliches programm für die pfingstfe-rien. es gibt viele ideen, aber das teamfreut sich umso mehr, wenn die Kinderund Jugendlichen im Ort vorschläge undWünsche schicken, damit es auch in denkommenden ferien ein voller erfolg wird.»Wir hoffen, dass wir bis dahin das einoder andere angebot wieder vor Ort ma-chen können, haben aber auf jeden fallauch wieder einen plan b.« sagt das JuZteam.Wünsche und ideen können Langen-bacher Kinder und Jugendliche mailen,per Whatsapp schicken oder telefonischdurchgeben.Weiterhin gibt es die möglichkeit, ein-zeln und nach terminvereinbarung imJuZ für die Schule zu arbeiten, am Online-

unterricht teilzunehmen oder Schulun-terlagen kostenfrei drucken zu lassen. immai bietet der Jugendtreff außerdem wie-der einen Workshop an. ■
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Herzliche Glückwünsche zur Hochzeit...          

Samstag, 6. März 2021

Daniela Blaschke-Hayer und  Thomas Hayer

Freitag, 19. März 2021
Sonja Lorenzen undErwin

Decker-Lorenzen

Freitag, 19. März 2021
Sonja Lorenzen undErwin

Decker-Lorenzen
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           und zur Geburt Hannah

Marlene

Am 5. februar 2021 kam die kleine hannah um 8:28 uhr in freising zur Welt. Stolzverkünden ihre eltern Lena und christopher Schraml, dass sie bei ihrer geburt beieiner größe von 53 cm 3.690 gramm wog ■

Marlene erblickte am19. märz 2021 um9:30 uhr in Landshut dasLicht der Welt. die stolzeneltern Stefanie und felixWölbl geben bekannt, dasssie bei  ihrer geburt 3.530gramm wog. das maßbandzeigte 52 cm an. ■

Am 28. februar 2021 kam nathan de-besay um 3:10 uhr in freising zurWelt. Seine eltern frehiwet fsehatsenund filmon debesay  geben bekannt, dasser bei seiner geburt bei einer größe von50 cm 3.260 gramm wog. ■

Nathan
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Neues vom

MooshäuslMooshäuslNeues vom

Hagenaustraße 28 | 85416 Langenbach | Kindergartenleitung: Silvia Aumüller
Tel.: 0 87 61 - 6 62 78 | Fax: 0 87 61 - 72 53 69 | www.kindergarten-mooshaeusl.de

die neue außenstelle vom moos-häusl wird mit Liebe und elanvorbereitet. Sie wurde schon ge-tauft und die neue gruppe der»mooskobolde« wurden von andrea Köckeis schon als motiv kreativ in Szenegesetzt. das künftige personal ist glückli-cherweise gefunden, eingestellt und start-bereit. ab dem neuen Kitajahr wird somitdas angebot im mooshäusl um eine grup-pe erweitert. 12 kleine mooskobolde wer-den den Schwerpunkt bewegung, natur-

erfahrung und urspiel erleben. begleitetwerden sie von christine Schegerer, an-drea Ouhmedda, Sandra großkopf undmanuela Kelnhofer. Wie schön, wenn balddie wunderbare naturnahe Schutzhüttemit holzofen und Komposttoilette gemüt-lich eingerichtet werden kann. das umlie-gende grundstück an der »alten inkofe-ner Straße« wird ab September derausgangspunkt von entdeckungen inWald, Wiese und amper sein, ebenso vonaufenthalten und aufwärmzeiten im

häuschen. Öffnungszeit ist montag bisfreitag 7:30 bis 14:00 uhr. ein warmesmittagessen kann im haus oder im freienstattfinden.alle im mooshäuslteam freuen sichauf diese neue gruppe. es ist Ziel vomteam, eine natürliche und starke vernet-zung mit den übrigen gruppen im moos-häusl zu gestalten. Jeder war ein Stückeingebunden in die vorplanung und ent-wicklung, was es zum »gemeinsamen pro-jekt« macht. vor Ostern fand im mooshäusl einekleine Osterfeier im freien mit Osterfeuerstatt. diese und andere aktionen könntenkünftig mit der außengruppe gemeinsamstattfinden. für feste, besuche und tref-fen der künftigen Schulanfänger kannman sich am mooshäusl oder bei der na-turgruppe begegnen. gefragt sind jetztteammitglieder die das ganze flexibelund offen wachsen lassen, orientiert anden jeweiligen bedürfnissen der Kinder.Zudem braucht es eltern, die diese formder pädagogik mittragen und ihre Kinderentsprechend ausstatten. neben der vorbereitung der neuengruppe wurde im mooshäusl tatkräftig et-was gegen die aufkeimende coronamü-digkeit aller getan. Sich aktiv und helfendzu erleben tut allen gut. So durften dieKinder ausgeblasene eier mit acrylfarbegestalten. diese wurden gegen eine Spen-de abgegeben. die damit erzielten 340euro sind bereits an die unicef Kinderhil-fe in Jemen gegangen. Kreatives tun derKinder, viele Spenden von hilfsbereiteneltern und teammitgliedern, führten da-zu, dass 8 Kinder in Jemen lebenswichtigehilfe erhalten. dabei war für die moos-häuslkinder ganz klar, natürlich helfen siegern. Jeder kann und soll irgendwo und ir-gendwie helfen, fanden die Kinder. pandemie hin oder her, wir bleibenoptimistisch im mooshäusl und wünschenihnen allen im ganzheitlichen Sinne ge-sundheit! ■

Es tut sich was – von Mooskobolden und Jemenhilfe!ein Karton nach dem anderen kommt im mooshäusl an. es stapeln sich rucksack, mikroskop, Schau-feln, Schnitzmesser, filzmaterial und vieles mehr. neben dem ganz normalen, lebendigen Kita-alltagin coronazeiten, ist im mooshäusl vieles in erwartung auf die künftige naturgruppe.  Silvia Aumüller

Das neue Team der »Mooskobolde«



Neues vom

HummelnestHummelnest
Neues vom

Hummler Straße 1a | 85416 Niederhummel | Kindergartenleitung: Karin Forster
Tel.: 0 87 61 - 72 23 58 | Fax: 0 87 61 - 72 33 95 | www.kindergarten-niederhummel.de
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So war das Osterfest im Hummelnestbesuch vom Osterhasen hat das hummelnest ende märz bekommen – zur freude der Kinder,die rund um den Kindergarten nester gefunden haben.  Andrea HermannKurz vor Ostern wurde im Kinder-garten hummelnest in nieder-hummel wieder fleißig gebasteltund dekoriert: eier und hasenwurden in den gruppenräumen und imgang ebenso gesichtet wie bunte früh-lingsblumen. mehr noch: die »Wichtel«haben ein huhn aus einem pappkartongebaut, die »Zwerge« ein großes papp-eibetupft, die »bärenbande« ein großes eiaus pappmasche gekleistert und die»Strolche« ein hühnermobile gefertigt.passend zum thema bekamen die mäd-chen und buben geschichten zu hören –etwa »das schwarze huhn«, »das schön-ste ei der Welt«, »1,2,3 Ostermalerei« und»der Osterhas im grünen gras«. auch pas-sende fingerspiele und -verse hatte dasKindergarten-team um Leiterin Karinforster herausgesucht – etwa »Klein häs-chen wollt spazieren gehen«, »5 fingerund der Osterhase« und »5 Osterhasen«. höhepunkt war schließlich das ge-meinsame, gruppeninterne Osterfrüh-stück, bei dem es allerlei Leckereien gab.und natürlich durften die Kinder auchOsternester suchen – an ganz unter-schiedlichen Orten. So waren die nesternicht nur im garten versteckt, sondernauch auf einer Wiese beim Spielplatz und sogar im Wald. ein herzliches danke-schön galt dabei herrn voithenleitner, derfür alle Kindergartenkinder schöne Oster-körbchen geflochten hatte. befüllt wur-den diese mit Schokoeiern und -hasen,gummibärchen und einem Straßenkrei-den-ei. unterstützt wurde der »Osterha-se« vom elternbeirat.der elternbeirat um vorsitzendenmaik moses war aber nicht nur in österli-cher mission im einsatz, sondern auch imgarten aktiv: an einem nachmittag wur-den im hummelnest-garten das Weiden-tippi und der Weidentunnel gepflegt.»vielen dank für die Organisation und fürden einsatz der helfer«, freuten sich Karinforster und ihr team über den einsatzder eltern.

und noch einen grund zur freude hattedas hummelnest-team vor Ostern: vonder firma awite bioenergie gmbh bekamder Kindergarten eine Spende über 2000euro. davon wurden gartenspielsachengekauft, wie etwa Sandspielsachen, einkleines und ein großes holzpferd sowieein hüpfpferd. für die integrative gruppewurde sensorisches Spielmaterial wie einLeuchttisch und Spiegelsteine beschafft. nun hoffen alle, dass der betrieb nachden Osterferien wieder einigermaßennormal weitergehen kann und alle denfrühling im hummelnest, bevorzugt imgarten, genießen können. ■



Neues von der

Arche NoahArche NoahNeues von der

Pfarrstraße 1 | 85416 Langenbach | Kindergartenleitung: Antonie Schwaiger
Tel.: 0 87 61 - 46 70 | E-Mail: Arche-Noah.Langenbach@kita.ebmuc.de  oder ASchwaiger@kita.ebmuc.de
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in der fastenzeit warteten und freu-ten wir uns auf Ostern. mit dem er-zählen biblischer geschichten wiez. b. die »heilung des blinden barti-mäus« bereiteten wir das thema vor. Zu-sammen mit den Kindern haben wir dieOstergeschichte erarbeitet. durch österli-

che bastelangebote, Lieder und finger-spiele haben wir unserer vorfreude aus-druck verliehen. auch hatten wir einentag lang ein Kaninchen zu besuch. Zumabschluss der vorösterlichen Zeit feiertenwir das Osterfest innerhalb der gruppenmit einem Osterfrühstück und Osternest-Suche.
thema im Kinderhaus wird, können wirihn doch immer wieder neu mit allen Sin-nen genießen. in den nächsten Wochenwerden wir so oft wie möglich mitden Kindern nach draußen ge-hen, das neue Wachsen der natur beobachten, vieles er-forschen und erspüren.hautnah können die Kin-der die vorgänge des Säens,Wachsens und die bedürfnissevon pflanzen erleben, denn wirhaben im garten in kleine töpfeviele Kräuter und blumen angesät.So lernen die Kinder behutsamkeit undfürsorge für die ihnen anvertrautenpflanzen.Wir vor allem die Kinder möchten unsganz herzlich bei der Sparda bank mün-chen bedanken.mit der großzügigen Spende konntenwir uns einige Wünsche erfüllen. So freutsich der Kindergarten über einen großenSpiegel und die Krippenkinder über eineKrabbel- und motorik Landschaft. in derturnhalle können jetzt größere bewe-gungsbaustellen aufgebaut werden, dawir noch zusätzliche fallschutzmattenkaufen konnten.nun bleibt uns nur zu hoffen, dass wirmöglichst bald wieder alle unsere Kinderin der arche noah begrüßen können undgemeinsam vieles entdecken und erlebenkönnen. bis dahin wünschen wir allen fa-milien Zuversicht und durchhaltevermö-gen und vor allem gesundheit. das teamder arche noah. ■

Basteln, Geschichten erzählen, Nester suchen...die tage werden wieder länger und in den gärten blinzeln schon die ersten Schneeglöckchen aus dernoch kalten erde. es wird frühling. man bemerkt die energie, die Kraft und die aufbruchstimmung,die uns die ersten warmen Sonnenstrahlen verleihen können.  Antonie Schwaiger

nach der Winterkälte erfreutenwir uns an dem aufblühen derersten Schneeglöckchen, gänse-blümchen und an dem gezwit-scher der vögel. das alles ist unserSinnbild für die auferstehung. auchwenn der frühling jedes Jahr wieder zum





DSV – Global Transport
and Logistics

DSV A/S ist ein globaler
Transport- und Logistikdienst-

leister mit Hauptsitz in Hedehusene
(Dänemark), der professionelle
 Gesamtlösungen für alle Dienst-
leistungen der modernen Transport
und Lagerlogistik bietet. Mit eige-
nen Niederlassungen und Büros ist
DSV in mehr als 80 Ländern und
sechs Kontinenten aktiv.
Weitere Informationen unter
www.de.dsv.com
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trotz der herausforderungen rundum cOvid-19 im Jahr 2020 hatdSv panalpina sein engagementfür nachhaltigkeit, die gesund-heit und Sicherheit von mitarbeitendensowie ehrliche und ethische geschäfts-praktiken weiter verstärkt.
»Ich bin stolz auf die Fortschritte und

Erfolge, die wir im Jahr 2020 in allen Berei-
chen der unternehmerischen Verantwor-
tung erzielt haben. Die gesamte Organisa-
tion hat bewiesen, dass wir durch harte
Arbeit und Engagement selbst während
der COVID-19-Krise weiterhin sinnvolle
Verbesserungen erzielen konnten. Mit ei-
ner überarbeiteten Strategie und den neu-
en ehrgeizigen Zielen, die wir uns in allen
Bereichen gesetzt haben, wurde eine solide
Grundlage geschaffen, auf der wir uns wei-
ter verbessern können«, sagt martin an-dreasen, executive vice president, groupcompliance, dSv panalpina.dSv panalpina hat seine Strategie aktualisiert und seine bemühungen imbereich corporate responsibility an vier zusätzlichen un-nachhaltigkeitszielenausgerichtet, so dass sich das unterneh-men nun auf insgesamt neun Ziele kon-zentriert.
Verstärktes Engagement zur
 Reduzierung der CO2-Emissionen2020 entwickelte dSv panalpina ehrgeizi-ge Ziele zur reduzierung seiner globalencO2-emissionen, die von der Science ba-sed targets initiative genehmigt wurden.das unternehmen verpflichtet sich, die

absoluten treibhausgasemissionen derKategorie Scope 1 und 2 bis 2030 um 40prozent gegenüber dem basisjahr 2019zu reduzieren. dSv panalpina verpflichtetsich außerdem, die absoluten treibhaus-gas-emissionen der Kategorie Scope 3 imgleichen Zielzeitraum um 30 prozent zureduzieren. Scope 1 und 2 beziehen sichauf emissionen von z.b. büros, Lagerhal-len und firmenwagen, während sich Sco-pe 3 auf emissionen aus untervergebenenfrachttransporten bezieht.
»Als Unternehmen haben wir die Ver-

antwortung, unseren eigenen Betrieb und
die Branche in Richtung einer Minimierung
der Umweltauswirkungen von Transport-
und Logistikdienstleistungen voranzutrei-
ben. Indem wir uns ehrgeizige Ziele setzen
und einen starken Fokus auf Nachhaltig-
keit im gesamten Unternehmen legen, ha-
ben wir unsere Bemühungen verstärkt und
viele neue Initiativen im Jahr 2020 umge-
setzt«, sagt Lindsay Zingg, Senior directorSustainability.
Weitere Inhalte des Berichtsneben den aktivitäten im bereich desumweltschutzes führte dSv panalpinaauch ein neues gesundheits- und Sicher-heitsprogramm ein, das darauf abzielt, ar-beitsbedingte risiken zu reduzieren unddie gesundheit der mitarbeitenden zuverbessern. So veröffentlichte das unter-nehmen eine neue richtlinie zu diversität& inklusion, die unter anderem verpflich-tende Schulungen für personalverant-wortliche und hr-mitarbeitende zu den

themen vielfalt und vorurteile beinhaltet– dies setzt sich auch im verhaltenskodexfort, der mitarbeitende und Lieferantensensibilisieren soll.Zudem hat dSv panalpina zum erstenmal von der global reporting initiative
(GRI) die formale bestätigung erhalten,dass der bericht den materiality disclosu-res Service 2021 erfolgreich durchlaufenhat. die global reporting initiative ist eineinternationale unabhängige Standardisie-rungsorganisation, die unternehmen, re-gierungen und anderen Organisationendabei unterstützt, ihre auswirkungen aufthemen wie Klimawandel, menschen-rechte und Korruption zu analysieren undzu kommunizieren. die vom global Su-stainability Standards board (GSSB) ent-wickelten gri-Standards sind die erstenglobalen Standards für die nachhaltig-keitsberichterstattung. ■

DSV Panalpina veröffentlicht Corporate
Responsibility Report für 2020ehrgeizige Ziele im bereich der unternehmerischen verantwortung und die ergebnisse für das Jahr2020 legt dSv panalpina im neuen corporate responsibility report vor.  DSV, Pressestelle



Die Touren können Sie
 jederzeit online  unter

www.tourismus-kreis-
freising.de/de/erlebnisse/

wandern entdecken.

i

»rausspaziert« – eine aktion des freisinger Landratsamtsapril/mai 2021  |  Langenbacher Kurier 29

 Belinda Schneider

Wir möchten deshalb an dieserStelle auf die aktuellste akti-on des Landratsamtes frei-sing hinweisen.

Tourismus im Landkreis Freisingnoch nie war uns bewegung so wichtig wie seit beginn der corona-pandemie. dabei stehenradfahren, Wandern und Spazierengehen ganz oben auf der beliebtheitsskala. 

im rahmen der aktion »rausspaziert«wurden vom Landratsamt freising in en-ger Zusammenarbeit mit den Landkreis-gemeinden die schönsten Spazierwegeund leichte Wanderungen rund um dieLandkreisgemeinden aufbereitet und di-gitalisiert. hier sehen Sie unser wunder-schönes Langenbach... ■ Aussicht ins Ampertal

Maria-Hilf-Kapelle am Rastberg

Kirche von Kleinviecht

Blick vom Fuchsbergkreuz Tour rund um den
Fuchsberg
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Wir trauern um unser ehrenmitglied
Helmut Stix

unerwartet hat uns die traurige nachricht erreicht, dass unser langjähriges vereins- und ehrenmitgliedhelmut Stix am 25. februar 2021 die bühne des Lebens verlassen hat. Sein plötzlicher tod hat uns alle betroffen und unsagbar traurig gemacht. helmut hinterlässt bei der Laienspielgruppe eine große Lücke, hat er doch den verein mitseinen talenten in vielfältiger Weise unterstützt und geprägt.im Jahr 1988 wurde helmut mitglied der Laienspielgruppe Langenbach.von anfang an hat er sich aktiv am vereinsleben beteiligt. 

Jahrzehntelang stand er als Schauspieler auf der bühne. Seine aufwändigen bühnenbilder trugenmaßgeblich zum gelingen vieler aufführungen der theaterküken, der JuLa und der erwachsenen bei.er verbrachte tage und Wochen mit dem bau von Kulissen – früher in der moastahalle und in den letztenJahren in der box beim bahnhof – egal ob Sommer oder Winter. die meiste Zeit opferte er dem neubauder bühne und des vereinsstüberls im bürgersaal. dafür baute er in handarbeit den boden der ehemaligengastwirtschaft aus, um die dielen für die neue bühne wieder zu verwenden. Wichtig war ihm aber auch das vereinsleben außerhalb der bühne. So war er viele Jahre unser fotograf,der planer der jährlichen radlausflüge und der nikolaus bei den Weihnachtsfeiern.auch versäumte er selten eine monatsversammlung.aufgrund seiner verdienste hat ihn die Laienspielgruppe im Jahr 2005 zum ehrenmitglied ernannt. mit seinem tod verliert der verein nicht nur ein aktives mitglied, sondern auch einen guten freund.Seine hilfsbereitschaft und sein humor werden uns immer in guter erinnerung bleiben.
Danke, dass es Dich gab! Der letzte Vorhang ist gefallen: Pfiad di Helmut!



aus dem vereinslebenapril/mai 2021  |  Langenbacher Kurier 31nicht nur plastikfolien lie-gen derzeit auf unserenStraßen, den Wiesen, hän-gen in den büschen undverschmutzen unsere  umwelt. auchleere Schnapsflaschen, verpackungvon take Out-essen und unzähligeZigarettenstummel »zieren« diefrühlingshafte Landschaft. Weil ak-tuell keine größeren veranstaltun-gen möglich sind, sind von essbaresLangenbach einzelne mitglieder los-gezogen und haben mit ihren fami-lien in Langenbach aufgeräumt.»den großteil des mülls machen im-mer noch Zigaretten aus«, berichtetLaura Oberjatzas, die bei einem kur-zen Spaziergang zwei große tütenmit müll gefüllt hat. dazu sollte man wis-sen, dass jede weggeworfene Zigarette et-wa 40 Liter grundwasser verunreinigt. Siesind also nicht nur unansehnlich, sondernrichtig schädlich für die umwelt. auch diegullis sollten nicht als aschenbecher miss-braucht werden.

tont christine dreikorn, die vorsit-zende von essbares Langenbache. v. Worauf wir aber verzichtenkönnen, sind die take Out-boxenund das einweg-besteck. im Juliwird das verkaufsverbot von ein-weg-Kunststoffartikeln der eu inKraft treten. dann wird man hof-fentlich weniger von diesen produk-ten sehen, aber hier wird viel green-washing betrieben: einwegartikelwerden dreist als mehrweg angebo-ten.»Jede*r von uns kann schon vieltun, um müll zu vermeiden. dasfängt schon beim einkauf an. aberes ist auch wichtig, sich nicht von perfek-tion abschrecken zu lassen. Wir brauchennicht eine person, die Zero Waste perfektdurchzieht, sondern ganz viele, die ihr be-stes geben. Kleine veränderungen im all-tag können viel bewirken,« weiß verenaJuranowitsch. ■

Ein Stück Müll nach dem anderenes wird frühling. Überall sieht man zartes grün und dazwischen spitzen gelbe Oster-glocken, violette Krokusse und glitzernde plastikfolien durch. moment mal! plastikfolien?!
 Laura Oberjatzas

masken haben zum glück nur einen klei-nen teil des eingesammelten mülls ausge-macht. »Wir sind aktuell auf die maskenangewiesen. dass sie dann in der naturlanden, ist aber unnötig. Weil wir nicht aufdie masken verzichten können, ist es um-so wichtiger, sie richtig zu entsorgen!« be-
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bis zur nächsten Saison erinnernwir uns an die vielen schönen fa-schingsveranstaltungen des vfL...Wir planen für euch bereits jetztschon die nächste faschingssaison, diehoffentlich wieder stattfinden kann.
Merkt euch daher schon mal die
Termine vor: 11.11.2021 Faschingsauftakt29.01.2022 Faschingsball12.02.2022 Kinderfasching12.02.2022 Jugendfasching13.02.2022 Kinderfasching25.02.2022 Bunter Abend26.02.2022 Bunter Abend01.03.2022 Kehraus

Lang , lang ist’s her...
Doch wir geben die Hoffnung nicht auf!  Ingrid Würfl

Fotos: © Raimund Lex

auf zahlreiche teilnahme freut sich dervaschingsferein Langenbach. ■
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Zu einem volksentscheid kam esaber nicht, da der bayerischeLandtag das volksbegehren an-nahm und einige tiefgreifende Än-derungen des bayerischen naturschutz-gesetzes bereits am 1. august 2019 durchLandtagsbeschluss in Kraft traten. damals entschloss sich die familieWildgruber aus niederhummel, martin,Landwirt und Sprecher des bbv in derregion, sowie Susanne, eine diplomierteagraringenieurin, einen teil ihres Landesfür die aktion »blühpatenschaften« zurverfügung zu stellen. die Wildgruberswaren dabei vorreiter dieser patenschaf-ten, mit denen quasi jedermann - gegeneinen kleinen Obolus - helfen konnte, diebiodiversität zu stärken, bienen, Schmet-terlingen und anderen insekten das Über-leben zu erleichtern. die familie ver-sprach damals für die aktion über fünfJahre eine bestimmte fläche bereitzustel-len und martin Wildgruber rief damalsauf: »beteiligt euch, wir machen gemein-sam etwas für die insekten- und arten-vielfalt!« das engagierte vorhaben fandim nu interessenten, die bereit waren, füreinen betrag von 50 euro pro Jahr sichmit einer fläche von 100 Quadratmeternzu »verpaten«. etwa 100 patenschaftenwurden damals spontan übernommen,der landwirtschaftliche betrieb stellte zu-sätzlich eine gleichgroße fläche zur ver-fügung, die als blühfläche der biodiversi-

tät dienen sollte. die aktion wurde einvoller erfolg, patenurkunden wurdenausgegeben, eine tafel erinnert noch heu-te an die naturfreunde, man stellte sogareine Sitzbank am feldrand auf, um ge-meinsam die bald blühende fläche genie-ßen zu können. es wurden sogar »paten-schaftstreffen« organisiert.im zweiten Jahr der aktion ließ das in-teresse an der unterstützung der naturdurch blühflächen dann aber doch deut-lich nach. Obwohl einige neue paten hin-zukamen – die Zahl der aktiven natur-schützer in richtung artenerhalt gingdoch massiv abwärts! der hype, den dasvolksbegehren und die Übernahme des-sen forderungen durch die Landesregie-rung 2019 erzeugt hatten, ging 2020 zu-rück. »dabei können wir noch froh sein«,kann sich martin Wildgruber freuen,»gleichartige aktionen in anderen Land-kreisen sind längst wieder eingeschlafenoder werden nur noch von einigen weni-gen aktiven getragen.« Ob die corona-pandemie dafür verantwortlich gemachtwerden kann, sei fraglich, grübeln dieWildgrubers. pa-tenschaftstreffenjedenfalls warennicht mehr mög-lich, die aktivenwichen auf elek-tronische medienaus, um sich zu»treffen« und in-formationen aus-zutauschen – die»verpateten« flä-chen standen ja involler blüte. in diesen Wo-chen geht die akti-on »blühflächen«nun in ihr drittesJahr – die Wildgru-bers sind ent-schlossen, das vor-haben über diev e r s p r o c h e n e nfünf Jahre zu brin-gen. mahnfeuerund grüne mahn-kreuze sind das ei-ne, weiß martinWildgruber. aberman müsse auchden bürger und diebürgerin aktiv in

die probleme und aktivitäten der Land-wirte einbeziehen! Jetzt ist eine auffri-schungssaat geplant und Susanne Wild-gruber sinniert: »Wir sind gespannt, werin diesem Jahr wieder dabei ist?« »viel-leicht finden sich gar mehrere neue pa-ten«, hofft man in niederhummel. denn:umwelt- und naturschutz geht jeden et-was an, nicht nur die Landwirte! »Jederkann in seinem garten einen blühstreifenanlegen«, fügt martin Wildgruber an.»Wer keinen garten hat, oder wer darüberhinaus etwas tun will, der kann es bei unsblühen lassen und den insekten damit gu-tes tun!« nur wenn viele mitmachen, wirdsich der erfolg einstellen! und das mitma-chen auf den »verpateten« flächen istrecht einfach, das erleben von gemein-schaft eingeschlossen. die blühflächenkönnen von den paten auch für ein Jahr»verschenkt« oder den Kindern gewidmetwerden. firmen und Organisationen, dieetwas für die biodiversität tun wollen,sind natürlich ebenso willkommen! Kon-takt über
www.martin.wildgruber@mail.de ■

Blühpatenschaften für den Artenschutz»rettet die bienen« war 2019 in Kurzform ausgedrückt Ziel eines volksbegehrens, mit dem bayern-weit dem artenverlust, insbesondere dem rückgang der Wildbienen und Schmetterlinge, entgegenge-wirkt werden sollte.  Text und Foto: Raimund Lex

Rettet die Bienen, rettet gemeinsam die Arten-
vielfalt – das gilt auch 2021.



Langenbacher Kurier  |  april/mai 2021pfarrverband Langenbach-Oberhummel34

Der Pfarrverband
LANGENBACH-OBERHUMMEL informiertadresse büro: Pfarrverband Langenbach-Oberhummel – St. Nikolaus v. d. Flüepfarrstraße 2, 85416 Langenbach, telefon: 0 87 61 - 83 30, fax: 0 87 61 - 75 36 06
Julian Tokarski, pfarrer | Barbara Funk, gemeindereferentin
Dr. Thomas Kick, pfarrverbandsrats-vorsitzender | Gerlinde Wiesheu, stellv. vorsitzende

www.erzbistum-muenchen.de/stnikolauslangenbach

 Text und Fotos: Raimund Lex

mit dieser maßnahme sollte ei-ner möglichst großen Zahl vonKirchenbesuchern die gele-genheit gegeben werden, denauferstehungsgottesdienst mitzufeiern.die Segnung der beiden Osterkerzen fand
auf dem Kirchplatz statt. Kantor und Or-ganist war uwe ausfelder.pfarrer Julian tokarski, der Leiter despfarrverbandes Langenbach-Oberhum-mel, zeigte sich sehr erleichtert, dass nachdem corona-Jahr 2020, in dem in der Osterzeit völlig auf gottesdienste verzich-tet werden musste, in diesem Jahr die gottesdienste zu Ostern wenigstens ineingeschränkter form, mit mund- undnasenschutz sowie eingeschränkter be-sucherzahl, gefeiert werden durften. die traditionelle Lichtfeier mit derSegnung des Osterfeuers und der Oster-kerzen aus Langenbach und Oberhummelfand auf dem Kirchplatz statt. dabei stell-te der pfarrer fest, dass Jesus der gemein-de nach dem Karfreitag nun entgegen-komme. tags zuvor habe man noch anKreuz und tod des gottessohnes erinnert,heute feiere man dessen auferstehung.auch in diesen Zeiten der pandemie, sogab der geistliche zu verstehen, gelte dasversprechen gottes: »friede sei mit euch,seid nicht verzagt, ich bin bei euch!« imvertrauen auf Jesus könne »alles über-wunden werden.« dann segnete tokarski

Auferstehungsfeier im Pfarrverbandmit einer zentralen auferstehungsfeier in St. nikolaus von flüe feierten die gläubigen aus den pfarreien Langenbach und Oberhummel die Überwindung des todes durch Jesus christus.

»Lumen Christi«, Christus, das Licht, zieht in die
abgedunkelte Kirche ein. Der Auferstehungs-
gottesdienst beginnt.
Foto rechts: Gloria in excèlsis Deo. In der Kirche
wird es hell, die Orgel setzt ein und alle Glocken
läuten, erstmals wieder seit Gründonnerstag.
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das feuer. an dem gesegneten feuer wur-den danach die Osterkerzen aus Langen-bach und hummel entzündet. danach zo-gen pfarrer, Kantor und altardienstfeierlich in die Langenbacher pfarrkircheein, voraus die Kerzenträger dr. thomasKick (Langenbach), der vorsitzende despfarrgemeinderates, und bartholomäusreif (Oberhummel), der stellvertretendeKirchenpfleger. dreimal wird bei dieseneinzügen den Kirchgängern verkündet:»Lumen christi (Christus, das Licht!)«. diegläubigen antworten jeweils: »deo grati-as« (Dank sei Gott!).« das Licht der Oster-kerzen wurde an die gläubigen verteilt,der Kirchenraum vom Licht der vielenKerzen erhellt. das exsultet (Osterlob) er-klang, gesungen von pfarrer Julian to-karski und dem Kantor. im Wortgottesdienst hörten die gläu-bigen in den Lesungen, wie gott seinemauserwählten volk immer wieder bei-stand, sie hörten einen hinweis darauf, soder pfarrer, wie gott auch den heutigenmenschen beisteht. So wurde verlesen,wie der alttestamentarische gott abra-ham, den urvater der gläubigen, auf dieprobe stellt. aus dem buch exodus wurde

berichtet, wie die israeliten dem heer desägyptischen pharaos entkam, weil siedurch gottes wirken das meer trockenenfußes durchschreiten konnten, währenddie Ägypter darin umkamen. Sinngemäßzeigten auch die beiden anderen Lesun-gen gottes Schutz und hilfe für die, die anihn glauben, auf. dann stimmte die Orgeldas gloria an, es wurde hell im Kirchen-schiff, alle glocken läuteten, die große aufdem Kirchplatz, die kleinen in der Kirche,von den ministranten freudig bewegt. imevangelium erfuhren die Kirchgänger: Je-sus ist auferstanden von den toten!

die Osterbotschaft des Leiters des pfarr-verbandes war: Wie abraham von gottauf die probe gestellt worden sei, so stellegott die heutige menschheit auf die probe,so tokarski, mit der weltweiten corona-pandemie. corona könnte eine glaubens-probe, eine Lebensprobe« sein, eine pro-be dafür, »werde ich alles durchhalten –oder passiert etwas anderes?« auch heut-zutage gehe es »um die verbindung mitihm (Gott)«, um das bekenntnis, »mit dir,herr, will ich weitergehen.« die eucharistiefeier wurde traditio-nell mit der Segnung der mitgebrachtenSpeisen wie brot, eier, fleisch, aber auchanderer nahrungsmittel, vor allem abermit dem gebackenen Osterlamm, abge-schlossen. ■

Die Körbe mit den Speisen mussten heuer in
den Bänken bleiben.

Segnung des Osterfeuers, „das die Nacht er-
hellt“ und das unvergängliche Licht Gottes
symbolisiert.
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auch Kirchenchöre und Orchestersind in den kirchlichen feiernnicht erlaubt. Wohl der pfarrei,die dann auf familien zurück-greifen kann, die von abstands- und hy-gienemaßnahmen nicht so betroffen sind.diesen vorteil hatte die pfarrei Ober-hummel in den Kar- und Ostertagen. dennsowohl in der Karfreitagsliturgie wie amOstersonntag und Ostermontag gestalte-ten in der pfarrkirche St. georg »famili-

en« die gottesdienste. die Leitung hattedabei jeweils markus forster, einer derehrenamtlichen Kirchenmusiker impfarrverband Langenbach Oberhummel.forster konnte als Kantor und Leiter desensembles Liebl am Karfreitag den gefor-derten mindestabstand zu den vier jun-gen damen problemlos einhalten. dieLiebl-Schwestern sangen unter seinerLeitung a cappella Kirchen-lieder wie »er-barme dich meiner, o gott«, »O haupt voll

blut und Wunden« oder »christi mutterstand mit Schmerzen« und trugen damitsehr zur feierlichen gestaltung der Kar-freitagsliturgie bei. die ansprache hieltgemeindereferentin a.d. barbara funk,die Leitung hatte Wortgottesdienstleiterraimund Lex. Schwerpunkt der kurzenansprache war, warum gott das Leidnicht verhindert und sogar seinen Sohnam Kreuz sterben ließ.

Kirchenmusik im Pfarrverband an Ostern 2021die corona-pandemie hat auswirkungen auf die vielfältigsten bereiche. dazu gehört auch die Kirchenmusik. aus gründen des ansteckungsschutzes ist gesang in den gottesdiensten verboten, sogar unter der obligatorischen ffp2-maske. 

Das Ehepaar Leonie und Markus Forster gestalteten die Pfarrgottesdienste in Oberhummel am
Ostersonntag und Ostermontag mit Werken von G. F. Händel, J. Pezel, J. Clarke und C. Canobbio.
 Unser Bild zeigt die beiden entspannt »nach getaner Arbeit«.

Die Geschwister Liebl, Leticia, Franziska,
 Johanna und Irina (v.l.), begleiteten die kirch-
liche Feier am Karfreitag unter Leitung von
Markus Forster.am Ostersonntag und noch einmal amOstermontag erklangen in der hummlerpfarrkirche dann zur Orgel trompeten-klänge: Leonie forster und ihr gatte mar-kus führten in St. georg am Sonntag dasfestliche menuett aus der grandiosen feu-erwerksmusik von georg friedrich hän-del auf, das einschmeichelnde Largo desKomponisten und die feierliche intradavon Johann pezel. am Ostermontag über-raschten Leonie und markus forster dieKirchgänger mit dem Kleinen marsch iivon Jeremiah clarke und dem intermezzovon carlo canobbio. Zum auszug vonpfarrer Julian tokarski, der die euchari-stiefeiern leitete, erklang dann noch ein-mal das sanfte Largo von händel. dieKirchgänger quittierten die auftritte anden Ostertagen mit applaus, was »eineeinladung zu weiterer Kirchenmusik« sei,wie tokarski feststellte. nach der Karfrei-tagsliturgie konnte in Oberhummel natür-lich vor dem heiligen grab nicht applau-diert werden. der dank der gemeindewurde dem ensemble Liebl im auftragder beiden Zelebranten von markus for-ster weitergegeben. die Lieblschwesternwaren mit ihrem gesang schon mehrfachin St. georg zu hören, auf-tritte, die sichruhig das Kirchenjahr über wiederholendürfen. gleiches gilt für das ehepaar for-ster. ■

 Text und Fotos: Raimund Lex
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 Text und Foto: Raimund Lexauch in diesem Jahr kommt dasbild, das auf der wichtigsten Ker-ze in dieser Kirche zu sehen ist,von der Langenbacherin. im Zen-trum des Kunstwerks ist dieses mal derauferstandene in einem strahlend wei-ßen gewand, wie er vor einem Kreuz mitbalken aus rot und gold dem grab ent-steigt und sich den menschen zeigt.

30 oder mehr Stunden musste Johanna fi-scher in diesem Jahr investieren, um dasKerzenbild zu kreieren. heuer hat sich fi-scher für ein bild entschieden, das freudeatmet, Leben zeigt und vertrauen schafft.»die mitte ist natürlich der auferstande-ne«, erklärt sie. die figur des gottessohns,schon vor Jahren gemeinsam von Johannafischer und charlotte rudolfer entwik-kelt, schwebt in einem strahlend weißengewand aus dem nicht sichtbaren, über-wundenen grab, vor einem Kreuz, daskein martergerät mehr ist, sondern einSiegeszeichen. deshalb leuchten die bal-ken auch in einem kräftigen rot, der far-be der freude, unterbrochen von gold,der farbe, die gott symbolisiert. ■

Osterkerze 2021
für die Pfarrei
Langenbaches ist seit Jahren tradition, dassdie Osterkerze für die pfarrkir-che St. nikolaus von flüe vonJohanna fischer verziert wird. 

Wieder von Johanna Fischer

Die Osterkerze 2021
für die Langenbacher
Pfarrkirche St. Niko-
laus von Flüe stammt
wieder von Johanna

 Fischer, einer Langen-
bacher Bürgerin

Osterkerze 2021 für die Pfarrei
Oberhummelauch die 31. Osterkerze für St. georg stammt wieder aus derhand von brigitte Lex aus gaden.  Text und Foto: Raimund Lex

das kleine Kunstwerk zeigttraditionell das »hummlerLamm«, das KirchenmalerWilli böck aus Langenbachvor vielen Jahren an die decke des al-tarraums der pfarrkirche in Oberhum-mel gezeichnet hatte. das Lamm mitder wehenden Siegesfahne wird wie-der von rankwerk umschmeichelt,wie nahezu alle darstellungen für das»lumen christi« in den vergangenenJahren in Oberhummel – und doch ent-stand eine völlig neue Osterkerze.brigitte Lex suchte sich für ihr neu-es motiv die rechte Wange des altarti-sches aus, auf dem die heilige barbarasteht. dieser linke Seitenaltar in der

hummler pfarrkirche war bei der großenKirchenrenovierung unter pfarrer Josefherold 1883 neu aufgestellt worden. diehummler und auch einige private Sponso-ren legten sich damals kräftig ins Zeug,um ihre Kirche würdig auszustatten. diesichtbare Wange des tisches des barbar-aaltars erhielt wohl schon damals zweigleiche, nebeneinander liegende, einge-rahmte rundbögen, in die mittels einerSchablonierarbeit auf zart türkisemgrund in sehr dunklem grün ein fantasie-volles rankwerk eingebracht wurde, dasin einer eindrucksstarken blüte endet.heute ist die Schablonierarbeit schonziemlich verblasst – aber auf der Oster-kerze 2021 feiert sie fröhliche urständ. ■

Den Mittelteil des Rank-
werkes bildet das
»Hummler Lamm«. Die
Hauptarbeit bestand
darin, erst das Bild links
und dann genau spiegel-
verkehrt auch rechts auf
die Kerze zu bringen,
 sowie Alfa und Omega
bzw. die Jahreszahl op-
tisch verträglich dazu
zu komponieren. Viele
Stunden musste Brigitte
Lex dafür aufwenden
und mehr als millime-
tergenau arbeiten.
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So durften die traditionellen palm-prozessionen nicht abgehaltenwerden, die Segnung der palmzei-ge und der beliebten palmbuschenwurde ohne die Kirchgängerinnen undKirchgänger vor der Kirche bzw. im Kir-chenschiff vorgenommen. die musikali-sche gestaltung der beiden eucharistie-feiern lag bei markus forster, der alsOrganist und Kantor tätig war.in seiner Statio führte pfarrer Juliantokarski aus: Wir werden eine neue Welt

mit Jesu Kommen erleben. Jesus habeaber bei seinem einzug in Jerusalem »fürirritationen« gesorgt. er sei nämlich aufeinem esel in die Stadt eingezogen, nichtwie ein starker mann auf einem pferd. diemenschen aber hat das nicht gestört. dergottessohn sei mit palmzweigen empfan-gen worden, so tokarski. die heutigen menschen, beklagte derprediger im weiteren verlauf seiner aus-führungen, konzentrierten sich mehr aufdas Äußere, das Sichtbare. es gelte jedoch,

einen einklang herzustellen zwischen in-nen und außen, es gelte zu erkennen: Je-sus kommt auch zu mir! der gottessohnwolle, dass ich ihm entgegenkomme, dassich ihn begleite – aber nicht mit vielen Äu-ßerlichkeiten. tokarski regte an, auf Jesuszu schauen, auf das Kreuz, von dem her-unter der gekreuzigte versichere: füreuch tue ich das alles! 

Das war der Beginn der Karwoche

Palmsonntag im Pfarrverbandmit gottesdiensten, die in ihrer gestaltung aufgrund der bestehenden corona-bestimmungen starkreduziert werden mussten, begannen die gläubigen am palmsonntag bzw. am Samstagabend davorim pfarrverband Langenbach-Oberhummel den beginn der Karwoche.  Text und Foto: Raimund Lex

Einer der Höhepunkte der Gottesdienste am Palmsonntag ist die Lesung der Passion, heuer nach
dem Evangelisten Markus.

ein Schwerpunkt der eucharistiefeier ampalmsonntag ist natürlich die Lesung derpassion, der bericht über das Leiden undSterben Jesu, heuer nach markus, mit ver-schiedenen rollen. dabei erfahren die Zuhörerinnen und Zuhörer die Leidens-geschichte Jesu, angefangen von der be-schlussfassung des hohen rates bis hin zuKreuzigung, tod und begräbnis. ■

Die Palmkätzchen, aus denen die Asche für den
Aschermittwoch 2022 bereitet wird, wurden in
Oberhummel unter Ausschluss der Öffentlich-
keit vor der Kirche gesegnet.

Die Palmbuschen, die die Gläubigen mitge-
bracht hatten, wurden in der Kirche gesegnet,
auch der Palmchristus, der sonst die Palmpro-
zession begleitet, wurde nicht vergessen.



pfarrverband Langenbach-Oberhummelapril/mai 2021  |  Langenbacher Kurier 39die texte für die Weltgebetstags-feiern kommen jedes Jahr aus ei-nem anderen Land, 2021 wur-den sie von frauen aus vanuatuzusammengestellt, einer inselgruppe diezu melanesien gehört (Australien-Ozea-
nien) und 1980 von england und frank-reich unabhängig wurde. Sie haben sichals motto des Weltgebetstages 2021 diefragestellung gewählt: Worauf bauenwir? das sei, so gemeindereferentin a.d.barbara funk, die aufforderung, dochendlich weltweit darüber nachzudenken,was gott gutes für uns will. dass er undsein Wort für uns die grundlage für eingefestigtes, stabiles Lebenskonzept sind.Langenbacher frauen schilderten dieSchicksale von rhetoh und mothy, jungenfrauen aus vanuatu. für rhetoh reichtedas Kursgeld für einen nähkurs nicht, siekonnte auch nicht zur Schule gehen. Überdie Kirche erst konnte sie ihren »durstnach bildung« stillen, jetzt kann sie ihrenLebensunterhalt verdienen und für ihrefamilie sorgen. aber: der gleichberech-tigte Zugang zur Schule für Jungen und zahl liegt bei rund 300.000 und ist starkwachsend. blaues meer mit exotischen fi-schen und Korallen, mit traumsträndenund tropischem regenwald sowie einÜberfluss an früchten kennzeichnen dieehemaligen Kolonien von england undfrankreich. die bevölkerung ist fröhlich,mehrere Jahre lang stand sie an der erstenStelle des weltweiten glücksindexes. diemenschen in dem Südseeparadies sind re-ligiös geprägt, an die 80 prozent gehörenchristlichen religionen an. ■

Weltgebetstag der Frauen 2021 für den Pfarrverbandin einer art zentralem gottesdienst beging der Katholische deutsche frauenbund (KDFB) in derpfarrkirche St. nikolaus von flüe den Weltgebetstag der frauen.  Text und Foto: Raimund Lex

Ein Team aus sechs Frauen präsentierte in St. Nikolaus von Flüe die Texte der Frauen aus Vanuatu,
 einer fernen Inselgruppe im pazifischen Ozean. Musik und Gesang kamen in diesem Jahr »vom Band«.

mädchen ist noch (immer) nicht erreicht.auch mothy ging es schlecht, nachdemsich ihre eltern getrennt und wiederver-heiratet hatten. Sie musste auf der StraßeLeben – bis sie menschen traf, die ihr vongott erzählten, der sie liebt. die Langenbacher frauen beteten mitden frauen aus vanuatu um frieden aufder Welt und in den familien. gegen un-gerechtigkeit wollten sie Widerstand lei-sten, dass wir in einheit, Liebe und frie-den mit ethnischer und kultureller vielfaltleben können, in vanuatu und der Welt.der Siegeszug des Weltgebetstagesbegann am 4. märz 1927, als er in den uSazum ersten mal gefeiert wurde. vanuatumit seinen 83 inseln, die sich auf 1.300Quadratkilometern verteilen, ist eigent-lich ein paradies. 63 der inseln des Staats-gebietes sind bewohnt, die einwohner-

Die Bevölkerung von Vanuatu ist zwar mehr-
heitlich arm, die Menschen fühlen sich aber als
die Glücklichsten der Welt. Repro von der Leinwand

Mit einer Installation erinnerte die kfd Hum-
mel-Gaden an den Weltgebetstag 2021. 
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Wie schon im letzten Langen-bacher Kurier berichtetmacht die lange pandemie-pause auch dem SvL zuschaffen. neben den einschränkungen imSportbetrieb und bei geselligen veran-staltungen des vereins kämpfen wir auchmit finanziellen einbußen. aufgrund derfehlenden einnahmen aus den veranstal-tungen, bei weiter vorhandenen Kostenfür den unterhalt der anlagen, spüren wirnach inzwischen mehr als 12 monatenStillstand die auswirkungen auch finan-ziell. aus diesem grund haben wir uns zuraktion GEWINNEN MIT DEM SVL-SPEN-
DEN-OSTEREI entschlossen. in der letz-ten ausgabe des Langenbacher Kurierhatten wir die aktion vorgestellt und allemitglieder und freunde des SvL gebetenuns mit einer Spende zu unterstützen undso an einer tombola teilzunehmen.gleichzeitig haben wir die ortsansässigenfirmen gebeten uns Sachspenden für dietombola zur verfügung zu stellen. beide aufrufe haben einen erfolg ge-bracht über den wir uns sehr gefreut ha-ben. unsere erwartungen an geld- undSachspenden für die Ostertombola wur-

den weit übertroffen. dank der umfassen-den Sachspenden konnten wir 75 preisean die geldspender verlosen. am 1. aprilwar es soweit. ab 19:30 uhr schritten wirzur verlosung der Sachpreise. da wir auf-grund der hygienevorschriften im Sport-heim niemand empfangen durften, wurdedie verlosung via Zoom und instagram di-gital übertragen. damit konnten die Spen-der live mitfiebern ob die eigene gewinn-nummer von unserer Losfee gezogenwurde. insgesamt rund 80 teilnehmerhaben auf diesem Weg die verlosung ver-folgt und sich gefreut, wenn die eigene

nummer gezogen wurde. nach rund ein-einhalb Stunden waren alle preise verlostund wir konnten  uns bei allen Zuschau-ern für die teilnahme bedanken. insgesamt haben uns über 60 ver-schiedene einzelspender bei unserer ak-tion mit einer geldspende unterstützt. dieSpenden summierten sich auf einen be-trag von 4.180 euro. Wir waren beein-druckt von der großzügigkeit und Spen-denbereitschaft von mitgliedern undfreunden des Sv Langenbach. Wir sagen
allen Spendern ein ganz herzliches
Dankeschön für die Unterstützung. 

Oster-Tombola des SVL war ein voller Erfolg.

SV Langenbach-Spendenosterei
Herzlichen Dank für die Unterstützung

 Christian Huber
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dank der Spendenbereitschaft könnenwir wieder ein Stück zuversichtlicher indie Zukunft schauen und uns auf das hof-fentlich baldige ende der einschränkun-gen vorbereiten. bis dahin wünschen wirallen mitgliedern und freunden des SvLalles gute, vor allem gesundheit. Wir freu-en uns schon jetzt wenn wir endlich wie-der Sportlerinnen und Sportler sowie Zu-schauer bei den Spielen am Sportplatzund der turnhalle begrüßen dürfen. ■

Der SV Langenbach bedankt sich bei den nachfolgenden
 Spendern für die Sachpreise

Der Vorsitzende des SV Langenbach,
Christian Huber gratulierte der Gewinnerin
des Hauptpreises, Monika Held, zum
Gewinn des Naß- und Trockensaugers.

• Gartentechnik Braun aus Moosburg
• Feinkostmetzgerei  Keller Langenbach
• Gasthof Zum Alten Wirt Langenbach
• Hofbrauhaus Freising
• Sonnenblume Roswitha Erlinger
• Sparkasse Moosburg

• Schreibwaren Penger Langenbach
• Blumen- und Rosenschule

Martina Weishaupt
• Heigl Steff Langenbacher Honig
• Esso-Tankstelle Langenbach
• Malven-Apotheke Langenbach

Mitglieder-
versammlung

2021
Verschiebung auf
 September 2021aufgrund der weiterhin anhal-tenden einschränkungen infolge der pandemie hat sichder vereinsausschuss desSvL entschieden, die für den 14. mai2021 geplante mitgliederversamm-lung zu verschieben.

Als Termin für die Mitgliederver-
sammlung ist jetzt der 24. Septem-
ber 2021 ab 19:00 Uhr vorgesehen.Wenn dies bis dahin möglich ist, wirddie veranstaltung im neuen Sport-heim stattfinden. ■



Der SC OBERHUMMEL berichtet
1. Vorsitzende: Sandra Jenuwein | Oftlfinger Str. 7 | 85416 Langenbach
Tel.: 0176 - 31 68 01 30 | E-Mail: sandra_jenuwein@web.de www.scoberhummel.de
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infos über den ScO-Zoomkanal unddie passenden anmeldedaten, gibtsdirekt bei unseren sportbegeistertenÜbungsleiterinnen. alle Kontaktda-ten findet ihr auf der ScO-homepage!Wir möchten uns auch noch einmalrecht herzlich bei unseren engagiertenmädls bedanken.Weiterhin hoffen wir, dass alle ange-botenen Kurse aufgrund der mindestteil-nehmeranzahl bestehen können.
Also: haltet Euch fit und loggt Euch

über den SCO-Zoomkanal ein... ■

Bleibt’s gesund und »coronafrei«!Live übertragene Online-gymnastikstunden laufen weiter und eskann vom Wohnzimmer aus gesportelt werden.
Stundenplan (Stand: 06.04.2021)

Mindestteilnehmeranzahl: 7 Personen

Tag Uhrzeit Kurs Übungsleiterin

Montag 17:45 – 18:45 Uhr Pilates Monika F.
Montag 19:00 – 20:00 Uhr Wirbelsäule Petra S.
Dienstag 18:30 – 19:30 Uhr Fit & Stretch Katrin S.
Mittwoch 18:30 – 19:30 Uhr Yoga Tina S.
Donnerstag 19:30 – 20:30 Uhr Tabata Nousin R.

 Sandra Jenuwein

auch 2021 scheint es sich bis aufWeiteres kompliziert zu gestal-ten. viele Übungsstunden, dasfußball- sowie Stockschützen-training mussten und müssen auch wei-terhin ausfallen, doch der ehrgeiz unsererÜbungsleiterinnen und trainer hat dafürgesorgt, dass bereits – online – in dengymnastikstunden und bei den fußball-kids unter 14 Jahren, trainings stattfin-den konnten.

Ein »Dankeschön« des SC Oberhummel an unsere
Übungsleiterinnen und Trainerdie coronapandemie hat auch den Übungsbetrieb des ScO im Jahr2020 stark in mitleidenschaft gezogen.  Sandra Jenuweinauch jetzt in der Zeit des zweiten »Lock-downs« lassen wir uns nicht unterkrie-gen. einige Kurse speziell im gymnastik-bereich finden derzeit »online« imrahmen von videokonferenzen statt!das zeigt, dass unsere Übungsleiterin-nen und trainer versuchen – trotz allerhindernisse – für alle einen möglichst gu-ten Übungsbetrieb zu organisieren. Alle

aktuellen Infos sowie das Hygienekon-
zept findet Ihr auf unserer Homepage.

aufgrund der aktuellen inzidenzzahlensind wir leider gezwungen, uns weiterhinan die gesetzlich vorgeschriebenen re-geln zu halten.
Viele Grüße aus der Vorstandschaft des
SC Oberhummel ■
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Ferienfreizeit Inzell 2021
vom 14. August bis 21. August 2021Liebe eltern, wir sind froh, dass der Sc Oberhummel auch im 27. Jahr in folgeeine einwöchige fahrt ins Sport- und Jugendferiendorf des bLSv nach inzell anbieten kann.

 Thomas Jenuweinihr Kind ist herzlich eingeladen, an der ferienfreizeitteilzunehmen. die Kinder, die an der fahrt teilnehmen,sind zwischen 8 und maximal 15 Jahre alt.
Mit diesem Schreiben möchten wir Sie über die
wichtigsten Details informieren.im bLSv-dorf gibt es eine ausgewogene, gesunde undvielseitige ernährung. bitte sehen sie davon ab, ihremKind zu viele Süßigkeiten und Knabbereien mitzugeben.Wasser und Saftschorlen werden vom Sc Oberhummel inausreichender menge zur verfügung  gestellt. den trans-port werden wir in diesem Jahr versuchen mit  einem busdurchzuführen. da es sich mit privaten fahrern immerschwieriger gestaltet, haben wir uns hierfür entschieden.

Hinfahrt: 14. August 2021 • Treffpunkt: 12:30 Uhram gemeindehaus in niederhummel • Abfahrt: 13:00 Uhr
Rückfahrt: 21. August 2021
Abfahrt: 10:00 Uhr • rückkehr in niederhummel am gemeindehaus am 21. august 2021 gegen 12:30 uhr
Die Sportlichen Programmpunkte in dieser Woche
werden sein:biathlon, Spiel ohne Grenzen, Airtramp, Jugendkartslalom,
Schwimmen, Torwandschießen, Trampolin, Naturführung,
 Beachvolleyball, Slackline, Jump Trampolin, Mountainbike,
Fußballgolf, Fußball, Tanzen, Tennis, Minigolf, Klettern, Turnen,
Kinderdisco, Tischtennis, Fußballtennis, Wandern, Hockey

Ihr Kind benötigt in dieser Woche:
Bettwäsche: Laken, bettbezug, Kopfkissenbezug – keine Schlafsäcke
Schuhe: feste Schuhe, hausschuhe, badeschuhe, fußballschuhe,hallenschuhe, 1 paar weitere Schuhe (Turn.- o. Straßenschuhe)
Kleidung: 2 Jeans, regenjacke, t-Shirt, pullover, Socken, unterwäsche,Schlafanzug, 2 trainingsanzüge, 2 turnhosen, Schienbeinschoner,2 handtücher, duschtuch, badehose (-anzug)
Ausrüstung: Zahnbürste, Zahnpasta, duschgel, Kamm / bürste, Waschlappen, taschenlampe, trinkflasche, tt-Schläger,city-roller, Spiele, rucksack, Schreibzeug, Medikamente, Krankenversicherungskarte
Taschengeld: Maximal 35 Euro; erfahrungsgemäß wird das geld am Kiosk im feriendorf für Süßigkeiten und zucker-haltige / koffeinhaltige getränke ausgegeben. die betreuer können die verwendung des taschengeldes nicht überwachen.
Wir freuen uns auf eine schöne, kurzweilige Ferienfreizeit mit Ihren Kindern!
Sollte die Ferienfreizeit auf Grund der Coronasituation nicht durchführbar sein, wird die Teilnehmergebühr
zurückerstattet.

Die Anmeldungen bitte schriftlich und vollständig ausgefüllt abgeben bei:
Familie Jenuwein, Oftlfinger Str. 7, 85416 Langenbach. Oder per e-mail an: jenuwein.tom@gmail.com ✁

Name: Vorname:

Geburtsjahr: Telefonnummer der Eltern:

Mein Kind nimmt verbindlich an der Inzellfahrt 2021 teil. Der Betrag von 265,00 Euro wird bis 30. Juni 2021 auf
das Vereinskonto DE03 7435 1740 0000 0372 22, bei der Sparkasse Moosburg BYLADEM1MSB überwiesen.

(Datum, Unterschrift der Eltern)
Allgemein: Ich erkläre mich einverstanden das mein Sohn / meine Tochter an den angebotenen Programmpunkten teilnehmen darf.

Ausnahme:
(Datum, Unterschrift der Eltern)

❑ Mein Kind hat folgende Allergien:
❑ Mir sind keine Allergien meines Kindes bekannt.
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er lehnt sich an den am Ostermon-tag in den gottesdiensten gelese-nen abschnitt aus dem Lukas-evangelium (24,13-35) an, in demzwei Jünger auf dem Weg nach emmaus,einem kleinen Ort in der nähe von Jerusa-lem, unterwegs sind. heutzutage tritt derreligiöse Sinn eher in den hintergrund, essind ausflüge, meist von familien odervereinen, bei denen geselligkeit im vor-dergrund steht, bei denen man Ostereieroder kleine geschenke finden kann. mankann aber auch die natur entdecken, diegerade um Ostern herum erwacht.

gigantisches jedoch darf man bei einememmaus-gang in die natur nicht erwar-ten. eher auf das Kleine sollte die auf-merksamkeit gelenkt werden, auf das,was neben dem Weg oder in unmittelba-rer nähe dazu zu finden ist. und wennman das Staunen noch nicht ganz verlernthat, dann findet man »gigantisches« imunterholz, Wildes, romantisches, Liebli-ches. und es müssen auch nicht die oftüberlaufene isarauen sein, auch in deraue der amper findet man interessantes.aus dem unterwegssein wird dann mehrals ein Spaziergang oder eine Wanderung

in geselliger runde. man kann die Schöp-fung im Kleinen erleben – und vielleichtsogar ehrfürchtig werden.denn sobald man die geteerte Straßeverlässt, einen feldweg entlangschlendert,leuchten die kleinen Wunder aus dem un-terholz. buschwindröschen strecken demWanderer ihre weißen blüten entgegen.die ausdauernde, krautige pflanze er-reicht Wuchshöhen von 11 bis 25 Zenti-metern und dient den Wildbienen als er-ste nahrung. Weniger bekannt ist gleichdaneben der Zweiblättrige blaustern
(Scilla bifolia), aber er macht mit seinenblüten, die in einer lockeren traube vonzwei bis fünf, manchmal sogar bis zu 12blüten zusammenstehen, alle ehre. Siesitzen auf dünnen Stängeln und erreicheneinen durchmesser von etwa zwei Zenti-metern. Wenig später und nach guten ge-

»Emmaus-Spaziergang« in der Amperaueder Osterspaziergang ist in unseren breiten eine beliebte tradition. meist am Ostermontag machensich menschen auf den Weg. Sie greifen damit, bewusst oder unbewusst, einen alten brauch auf, dergerade in Süddeutschland und Österreich beliebt ist und einen christlichen ursprung hat.
 Text und Fotos: Raimund Lex

Oberes Bild: Direkt neben dem Feldweg leuch-
ten Buschwindröschen aus dem Unterholz.
Unten: Die »Himmelsschlüssel«sprächen tut sich auf dem feldweg eineLichtung auf, büsche und bäume zeigenzartes grün – ein beruhigender anblick,gerade für einen Städter! nur wenige me-ter weiter wird es wildromantisch: Zu-sammengebrochene baumstämme liegendurcheinander, ein haufen gestrüpp siehtgar aus wie ein Zelt. Wohnt darin zumSchluss eine hexe?
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allenthalben sieht man dann neben demWeg Schlüsselblumen sprießen. Sie sindschon kräftig ausgebildet und leuchtenmit der Sonne um die Wette. für den ur-sprung der bezeichnung Schlüsselblume,die mindestens seit dem 15. Jhdt. belegtist, gibt es mehrere interpretationen: dieÄhnlichkeit des ganzen blütenstandes miteinem Schlüssel zum beispiel, oder durchdie Ähnlichkeit der blütendolde mit ei-nem Schlüsselbund. die bezeichnung»himmelsschlüssel« ist bereits seit dem12. Jahrhundert belegt und spielt wohl aufpetrus und dessen Schlüssel zur him-melspforte an. und dann trifft man auf ei-ne pflanze, die schon hildegard von bin-gen kannte, das Lungenkraut. Sie nanntedas gewächs »Lungenwurz« – und tat-sächlich, seit dem mittelalter wird es ge-gen Lungenleiden eingesetzt, die zahlrei-

chen inhaltsstoffe wirken hustenreiz- undentzündungshemmend. entkrampfendund schleimlösend wirkt übrigens auchdie Schlüsselblume, deshalb ist sie als hu-stentee sehr geeignet, gerade auch bei al-tershusten.nur wenige meter weiter trifft derWanderer auf das milzkraut. es wächsthäufig zusammen mit brennnesseln – obes sich so schützen will? der wissen-schaftliche name Chrysosplenium alterni-
folium leitet sich aus den griechischenWörtern »chrysos« für »gold« ab, wegender kräftig gelb gefärbten hochblätter,und σπλήν  (Splen) für »milz«, wegen dermilzähnlichen Laubblätter. die goldgel-ben hochblätter sorgen für aufmerksam-keit, fliegen und Käfer lieben den nektar.man dachte in früheren epochen auch,mit dem Kraut könnten milzleiden behan-delt werden – entsprechende Wirkstoffeaber wurden nicht gefunden. die blühzeitist von märz bis Juni. dass die aue auch wirtschaftlich we-nigstens eine kleine bedeutung habenkann, das zeigt ein recht großer holzstoßaus dicken bäumen, der für den abtrans-port bereit liegt. Zugleich ist er eine mar-kierung für eine wunderbare pflanze, denWaldgoldstern (Gágea praténsis). das an-mutige gewächs war noch bis etwa 1950so zahlreich, dass man es mit herbizidenbekämpfte, als unkraut. heute ist derWaldgoldstern eher eine Seltenheit – aber

in der amperaue kann man ihn bewun-dern, ein anmutiges bild! es gibt romanti-sche ausblicke an einem altwasser, auchimposante bilder mit hoch in den himmelragenden bäumen, die fast an eine goti-sche Kirche erinnern. anderswo zieht wo-gendes Schilf, das noch aus dem letztenJahr stammt, den blick auf sich. und dasbeste: man braucht keine besondere aus-rüstung, um das alles zu erleben – der co-rona-blues hat dabei keine chance. eineStunde frische Luft, die nichts kostet, einSpaziergang, der kein cO2 produziert, voneiner kleinen anfahrt abgesehen, aberviele kleine Wunder der natur bietet, andenen man sonst achtlos vorbeiläuft. da-bei sind sie wichtig: denn alles hängt mitallem zusammen! alles hat seinen Sinn,auch wenn ihn der heutige mensch oftnicht mehr erfasst. ■

Ein Wunderwerk der Natur: Der Waldgold-
stern. Heute sieht man ihn nur noch selten.

Das Milzkraut wächst eher auf nassen Böden.
Heilende Wirkung hat es nicht.
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plötzliche brustbeschwerden, dieoft von Symptomen wie engege-fühl, atemnot und Schwindel be-gleitet werden, können ein Zeich-nen für einen akuten herzinfarkt sein unddamit Lebensgefahr bedeuten. es zähltdann jede minute. notarzt, notaufnahme,kardiologische funktionsdiagnostik undStationsleitung müssen effizient undstandardisiert zusammenarbeiten, um ei-ne abklärung und erforderlichenfallstherapie des herzpatienten schnell in dieWege zu leiten.mit der Zertifizierung zur chest painunit (CPU) durch die dgK wurde dem Kli-nikum freising nun der höchste Quali-tätsstandard bei der versorgung von pa-tienten mit unklarem brustschmerzzuerkannt und das offizielle prüfsiegelverliehen.diese anerkennung ist der Lohn fürausführliche planungen und eine konti-nuierliche abstimmung und Optimierungbisheriger externer und interner behand-lungspfade, die der Zertifizierung voraus-gegangen waren. in diesem Zusammen-hang wurde auch personell aufgestockt,sodass jetzt sechs fachärzte für Kardiolo-gie eine rund-um-die-uhr-versorgungbei herzerkrankungen gewährleistenkönnen. »nur durch die enge und profes-sionelle Zusammenarbeit zwischen denÄrzten und der pflege im Klinikum konn-ten wir alle bedingungen für den sehr an-

Qualitätssprung in der Notfallversorgung
im Landkreismit der Zertifizierung als »chest pain unit« durch die deutsche gesellschaft für Kardiologie (DGK)erfüllt das Klinikum freising jetzt offiziell die strengen Kriterien für die umfassende versorgung undÜberwachung von notfallpatienten mit brustschmerzen.

 Sascha Alexander – Stabsstelle presse- und Öffentlichkeitsarbeit & marketing

spruchsvollen Zertifizierungsprozess er-füllen«, betonten dr. Jannis Wagner, Lei-tender Oberarzt der Kardiologie und Lei-ter der neuen cpu, sowie dr. rolandbrückl, chefarzt der Kardiologie des Kli-nikums freising. ausdrücklich bedanktensie sich bei der pflegestationsleitung ulri-ke Körner und ihrem team. dr. brückl er-gänzte, dass man auch mit der cpu nochviele pläne für eine erweiterung des be-handlungsspektrums in der Kardiologiedes Klinikums freising habe.»die chest pain unit ist ein wichtigerbaustein für die umfassende notfallver-sorgung der bürger im Landkreis freisingund in der region. Längst nicht jedes

Krankenhaus kann eine solche diagnostikbieten«, gratulierte Klinikums-geschäfts-führerin maren Kreuzer. die cpu ist eineseparate einheit im Klinikum und verfügtüber ein eigenes Ärzte- und pflegeteamsowie eigene betten. neben akuten brust-schmerzen werden hier auch herzrhyth-musstörungen sowie andere, potenziellbedrohliche herzerkrankungen über-wacht und behandelt. ■

Foto: (v. l.) Dr. Jannis Wagner, Leitender Ober-
arzt Kardiologie und Leiter der CPU, Stations-
leiterin A1 Ulrike Körner, Geschäftsführerin
Maren Kreuzer und Dr. Roland Brückl, Chefarzt
Kardiologie, mit dem Zertifikat der DGK.

Foto: Klinikum Freising
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 Sascha Alexander – Stabsstelle presse- und Öffentlichkeitsarbeit & marketing

Foto: (v.l.): René Koss-
mehl, Tassilo Zapf (beide
Firma RealBike), Maren

Kreuzer  (Geschäfts -
führerin Klinikum

Freising) und Jochen
 Steemann (Firma  Real
Bike) vor der mobilen

Fahrrad-Werkstatt
für  Klinikums-
mit-arbeiter.

Foto: Klinikum Freising

Fahrradmonteure sagen Danke mit  kosten losen
Fahrrad-Check»Wir wollten auf unsere art danke sagen für die arbeit, die täglich im Klinikum geleistet wird«, erklärten Jochen Steemann und rené Kossmehl vom freisinger fahrradgeschäft realbike.

Zusammen mit ihrem Kollegen tas-silo Zapf boten die fahrradmon-teure am vergangenen montag aufdem Klinik-campus ihre dienstean, um kostenlos Licht, Kette, Schaltung
oder reifen zu prüfen. Zahlreiche Klinik-mitarbeiter freuten sich über diesen prak-tischen Service und brachten ihre rädervor dienstbeginn vorbei. Küche und pres-sestelle des Klinikums versorgten die flei-

ßigen monteure mit Speisen und geträn-ken, die technik des Klinikums hatte sichum einen passenden platz für die arbei-ten und das abstellen der räder geküm-mert.
Freisinger halten zum Klinikumam ende des tages waren rund 50 räderwieder fit für den Weg zur arbeit. marenKreuzer, geschäftsführerin des Klinikumfreising, bedankte sich für diese tolle ak-tion bei den initiatoren. »es ist immerwieder berührend, wie sich die menschenaus dem Landkreis für ihr Krankenhauseinsetzen!« Obwohl alle privat und wirt-schaftlich mit den folgen der corona-Kri-se zu kämpfen hätten, sei auch nach sovielen monaten der pandemie der Zusam-menhalt zu spüren. ■
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alles in Wimmer’s hofladen in derriegerau ist stimmig. man parktauf dem hof, geht in den kleinenLaden und bekommt alle Lebens-mittel für den täglichen gebrauch.»Selbstverständlich bieten wir keinen‘Schnick-Schnack’ wie chips oder solchedinge«, erklärt die gelernte floristin San-dra Wimmer, die sich mehrmals am tagim Laden auf Kontrollgang begibt und

Aus der Riegerau für die Region –
und das 24 Std., 7 Tage die Wochemit selbstangebautem Spargel wurde im Jahr 2005 der grundsteinfür den hofladen in der riegerau neben den isarauen gelegt. allesfür den täglichen bedarf bekommt man in dem idyllisch gelegenenLaden östlich von freising. und: hier bekommt man jeden tag rundum die uhr frische Lebensmittel aus der region.  Bernd Buchberger

darauf achtet, dass die entsprechendenLebensmittel nicht ausgehen.die produkte reichen von einer brei-ten saisonalen auswahl an Obst und ge-müse, Spargel, freilandeier, Käse, Joghurt,mehl, essig, Öl, Senf, marmelade, honig,gemüsebrühe bis hin zu eis, currysaucenund noch vieles mehr... abgerundet wirddas Sortiment durch die beiden fleisch,bzw. grillfleischautomaten.

Selbstverständlich bekommt man inWimmer’s hofladen auch eine kleine aberfeine auswahl verschiedener Käsesortenangeboten. »Seit ungefähr eineinhalb Jah-ren betreiben wir unseren Laden und ha-ben uns damit einen lange gehegtentraum erfüllt. es ist einfach genial, wenndie radler vom isarradweg einen abste-cher zu uns machen, um noch ihre ein-käufe für zu hause erledigen, oder sich beiuns eine brotzeit für ihren ausflug mit-nehmen«, erzählt Johannes Wimmer.auf die frage, ob der Laden in Zukunftwachsen soll, antwortet Sandra Wimmer:»eigentlich ist die aktuelle größe ideal füruns, da wir beide ganztags unserer eigent-lichen arbeit nachgehen. für mich ist esaußerdem praktisch von Zuhause aus zuarbeiten, damit ich mich um unsere bei-den töchter (Marlene, 2 Jahre und Eva, 4
Jahre) kümmern kann. unser Ziel für dienähere Zukunft ist es, noch mehr selbst-angebautes gemüse im Laden anzubieten,damit der Zukauf weniger wird.«bezahlt wird übrigens in bar oder mitec-Karte, ein Kästchen mit Wechselgeldsteht außerdem bereit. da alle Lebensmit-tel klar und deutlich ausgezeichnet sind,ist es ein Leichtes, hier den durchblick zubehalten. einfach alle einkäufe zusam-menrechnen und das geld in die Kasse le-gen, fertig!
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»ich möchte mich auch bei unseren elternund geschwistern bedanken, die uns beibedarf den rücken freihalten. nur sokann unser hofladen funktionieren«, er-zählt Johannes Wimmer, bevor er losziehtum hähnchen- und putenfleisch für denfrischfleichautomaten zu besorgen.
da der hofkater »Simba« zwar mit argus-augen über den Selbstbedienungsladenwacht, sich aber doch lieber von den Kun-den steicheln lässt, wird der verkaufs-raum zusätzlich noch videoüberwacht.

ab mitte april kann man sich nun auf diehoffentlich gute Spargelenerte freuen undweiterhin entspannt sämtliche Lebens-mittel aus der riegerau für die region ein-kaufen. ■
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nach Ostern geht es dann weitermit den 3klang-Online-infota-gen: Vom 17. April bis 9. Maigibt es die möglichkeit, das ge-samte unterrichtsangebot von 3klang be-quem von zuhause aus kennenzulernen.genauere infos zu den terminen werdenauf der homepage www.3klang-musik.debekanntgegeben.  ein großes Konzertwochenende istdann ende april geplant: am Samstag,den 24. april, findet um 20:00 uhr eine Online-bierprobe mit musikalischer um-rahmung statt. nach anmeldung werdenverschiedene biersorten einer neuen,

kleinen brauerei frei haus geliefert undkönnen dann zu hause mit feiner blasmu-sik in kleiner besetzung und bayerischervolksmusik mit harfe, alphorn und mehrverkostet werden.  am Sonntag, 25. april um 15 uhr folgtdann ein familienkonzert für groß undKlein: »Wolferl auf reisen – mozart fürKinder ab 5 Jahren« steht auf dem pro-gramm, gestaltet von anna gottmannund antonia miller. Zum ausklang findetdann um 18:30 uhr die »abendmusik«statt, ein buntes Konzert gestaltet von3klang-Lehrkräften und freunden mitvielfältiger musik aus Klassik und Jazz. 

Neuigkeiten von 3klang
Aktionen und Konzerte im April und Mai 2021

auch im Lockdown lässt sich 3klang nicht unterkriegen und hat einige Online-aktionen im april undmai geplant: Los ging es am Ostermontag, 5. april mit einer ausstrahlung des inzwischen schon be-rühmt gewordenen Konzertes »fiedes herberge« aus der feder von vladislav cojocaru und gottfriedherrmann.

Die Zugangsdaten für all
diese Konzerte gibt es,

ebenfalls nach Anmeldung,
unter: kartenreservierung@

3klang-musik.de

i
 Theresa Schröttle

Lassen Sie sich den Lockdown musika-lisch verschönern und genießen Sie pro-fessionelle Livemusik aus der region zu-hause in ihrem Wohnzimmer! ■






